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Die Mucht vor der 
Verantwortung 

^ninfn'ich ist seit d<'m Sturz (^wston 
II III e r 'si tt e der von ?? l a n d i n 

liei'i>iten nunde und nll diescm Verrat selbst 
.^11 "lin'^e die innerpolitische Situation 
nichi in i^in'in Mline aiiokililanci^^rt uiorden, 
mil» e>5 die "^uieressen deS Landes erfordert 
Iiiillen. "^ie des Tichanklamnierns nn 
ein wirklifs) j'iberlebtes Slistem — nämlich 
sene-^ der vc^fiilschten T'einokratie — war, 
!diis'. mit ?'i''!iiu<'r^ii<^ nur ein vorletU<'r. aber 

lekter Versuch qeniacht wurde, die Po­
litische, siiitiuzielle und iisononiische Ausba-
lancieriln,^ wied<'rstr<'il<'nden Interessen 
und Vi,äste unt nntoritären Mitteln zu be­
streiten. ?'rot; der unqel)enren s^oldhortnnq 
in den Tresors der Bank von s^ranfreich, 
war die sinaii^^ielle und wirtschastliche Lai^e 
de> Etiiate^:! s^'it d<'r Pc'rnfun.q ^and'ins 
seii!<' b^'sondere <^en'orden, ini (^elienteil. die 
fortschreitend-.' ^entunq der Preise für land-
ivirlschostliche Produkte brachte die Vc'rar-
nnnisi der ^>Z^linern nnd dantit der Provitiz, 
die 5t^'iiereinliänqe begannen iulnier spcir-
licher lierein^nflies^'n, und die!'^^ei'siernnti sali 
iicli iieuöliiit, die ^el^sbeträc^e ini Staatslians 
lmli durck) tilv^sristiiie ^arlelien bei der No» 
teubans ^n k'e.sen. 'Z^ei der aslqenteincn Per-
sftwrniUl^ >>>r !^!iise nnirde da^ Defizit deS 
5laat!?sia!i>''tia?te.? iiiiiner «iriis^er nnd eireich 
te in>lit's<inil die v^i^sie von 17 Milliarden 
7>raIlsen. Und da^? ist auM sin- ^rankreick) 

vicl. 
Hin nun aii>^ diesem sirisenzustand einen 

^'iii>>n'<'>^ ^n finden, unls^te die .^taunner Utn 
ilir :'n'chl, die Neqierunq durch Intc'rpelsa« 
timu'n und Verneinnnsien der Pei'trauens-
srai^ei! >u störeu, znniindest fiir eine ^'^eit 
laiisi liel»r,icht N'erd<'n. Was in 'Deutschland 
schou seinerzeit ein ^.'^rnniliq von» NeichStnq 
'orc^eru nins?<e, nänilich blvit«'ste Vollmach­
ten, l'liel' auch den franzl^sisckien führeuden 
^taat'Zmännern nicht erspairt. Unter fast 
lilniliilil'n Uinsländen befindet sich also ??rank 
reich l)c'ute dort, n,o Dentsä^lnnd — inner­
politisch qeseben — knapp vor deni ,^nsam-
ineiilnuch d^? Weiniarer Stisteuls stand, 
^landin, d^er d<'m alten T'oninerqne verwei-
qerle, inas er selbst nnn unter dein Druck der 
'-^ierbiilinisse zu fovdern beuiiissiqt war, sah 
III der Tat leinen anderen An'^ioe>i al'^ den 
des autoritären Neliiuies nnter z<nt>veilifter 
'.'tusschultunq de'? Parlanieuts. Eine Metho­
de', di<' nielsach als „anti^denwkratisch", „re-
aslionör" liinqestellt nnirde, erwies siäi Pli)t.^ 
licli al^' da^ allcinit^e ^^eilinittel ciegennber 
t'iner ^^iainnier, die sirli als Colbstzlveck si'il)lt 
iiud die eiiizisi nnd allein noch darüber nach-
siuiN. nnc sie deui französischen Wähler und 
.iull, Gleuelzal>ler t»<'ini koniuK'udlen Wabl^ 
tiai'l, di.' T^itsarheu verschleiern könnte, da-
inlt sill> die vl'iilischt'ii P.n'teien lvieder ein^ 
ino! du'.^ uel'en verlängern. 

^laiidin stolperte n. nach ibni auch Vouis-
soii, d^^r siili permasi, die l^leiche Ermächti-
s^uu,p5vorla«te zum >>!ainpfe liegen die Fran-
t<'uspetiilntion und ^I7rd»ninji der französi--
sllu'n Ciaatssiiiaiizeii zu fordern. Der srn'? 
zösiselx' ^^^iNt^er siel)l vernnind<'vl nuc» fas-
suiuialos einen, Parlo'iu'iu zn, wel6?es der 
^'iet^ieruii'i die 'v'jtiel zur WiederhersteNunl^ 

sii!'' .i^'ilen, n>äI>runM>oli<iscs>t'n und 
stlilil's'^lieli aiieli voll'^niirlschastlicheu <^)leich« 

n^rn'eiiiert. 7>ii 7vriinkrei>li berrscht 
U'r ileluiioe Meuschenvl'rjiaud und 

Aus der Gkupfchttna 
Die TäNgleit des DeriMatlonsausschuffe« / Wahl 
der Ausfchüffe, dann Annahme der Bndgetzwdlftel 

und Beginn der Varlamentsferlen 
B e o q r a d, i». Juni. 

Der BeriftfationsauSschuft setzte gestern sei 
ne Arbeiten fort, wobei beschlossen wurde, 
grundsittzttch alle Manlmte der Jevti6.Liste 
zu verifizieren, bezüglich deren kein, Be­
schwerde vorliegt. Bezüglich der Mandate 
der VppofitionSliste Dr. Maöe? wird erst 
dann Beschluß gesaßt «erden, wenn die Boll 
machten eingereicht werden. Bis jetzt hat von 
allen oppositionellenMgeordnettn nur ein ein 
ziger seine Bollmacht unterbreitet. Der Aus 
schuß wird bis GamStag feine Arbeiten be­
endigt haben. Ueber die Pfingstfeiertagc 
wird der Bericht für das Plenum ausgear­

beitet werden, welches Mittwoch, den 12. d. 
zusammentritt. Die Berisikationsdebatte wird 
zwei Tage dauern. Die Skupschtina wird 
sich dann bis zum kommenden Montag ver­
tagen, um die Konstituierung der Ausschüs­
se vorzunehmen. Ve Glupschtina wird so­
dann nur einige Sitzungen abhalten, um 
die wichtigsten Angelegenheiten zu regeln, 
u. a. auch die Annahme der Budgetzwölftel 
bis 31. März lSlIK, da die Regierung das 
seinerzeit unterbreitete GtaatShanshaltpro-
jelt zuriickzuziehen beabsichtigt. Die Stup-
schtina wird sich in lveiterer Z^olge auf Se­
rien begeben. 

Die Umbildung des englischen 
Kabinetts 

Baldwin wird Premier, Macdonald Vizepremier / Churchill 
übernimmt das Krieqsministerium 
L  l >  n d o  n ,  K .  J u n i .  

Die Borbereitungen sür die Umbildung 
des englischen Kabinetts sind vollzogen. Die 
Regierung der nationalen Union wird heute 
zur letzten Sitzung zusammentreten und wird 
morgen das letzte Mal dcr llnterhausdebatte 
beiwohnen. Morgen wird Premierminister 
Macdonald den» König die Demission 
des Mesamtkabinetts iiberreil!^n. Der König 
wird das Mandat zur Neubildung des Ka-
bitnetts gleich Stanlen Baldwin, dem 
»^jihrer der Konservativen, erteilen, der die 
Liste seines Kabinetts nach zuverlässigen In 
formaionen bereits wie folgt zusammengrsetzt 
hat: 

Präsidium u. Aeußeres: Stanley B a l d-
w i n. 

Erster Lord und Bi.zepremier: Rumsay 
M a c d o n a l d; 

Inneres: Tir John Simon; 
Vertreter des Auszenministers: Sir Sa­

nnes H o a r e; 
Minister fiir Indien: Cunliffe L e st e r; 
Kolonien: Malcolm M n c d o n a l d; 
Dominions: Thomas; 
Lordsiegclbewahrer: Anthony Eden; 
Krieg: Winston Churchill; 
Lardkanzler: Lord H a i l s h a m. 
Die übrigen Ressorts sind ziemlich unver­

ä n d e r t  g e b l i e b e n .  L l o y d l ^ e o r f l e > f t  
nicht t^criilfsichtigt worden, da die Regiernnq 
seinen Plan zur Befämpsung der Arbeits-
lofiszkeit nicht angenommen hat. 

Mission PietriS. Unter den 
Unrständen glaubt nian et)<'r aunehiucn zu 
dürfen, dag Lebrun w i e d e r auf a o o 
zurückkommen üverd«. 

Die Laqe l)at sich uin>o luehr ver'ls^Inn-
mert, als die Sozialisten im heutic^cu „P e, 
p u l a i r e" eine ^lieil^e von ^ordernnciei' 
stellten, die crls Vediiuinucieu kür ein evcn« 
tuelles Mitwirken der sozialistischen ^aium'? 
fraktion aufzufassen sind. Die neue 'liei^ie-
runfl muffte nacl) Ansicht der -ozml'sten zu« 
nächst einttlal die 'Zchn^riudii'trie nini.inali. 
sieren. Diese Forderung st?f^t "nir schärfsten 
Widerstand der Kreise um das „Count^ 
s^orsieö", die „Iouruee Industrielle" uu?^. iic 
„Agence economique et finauciere" und i'.'nr 
kann sich daran beiläun^ auc-r'ch.icn^ r.'ik 
hoch die iMildemasiol^ischi'n '^'evechnun^ici^ 
der Sozialisten hinauslau'eu^ '^i<' sivd?'??! 
aber austerdem in Tönen, die ^x'ni 'Ii -
Mannes auf der 5trane uich: -ins ciiud'i.'l' 
klinlien, die ^lationalisierunk^ de? ''^er"if'e 
runge.wes<'tts und die schärfsten 
j^egen sene l^i'ofibanken, dic die ?ch.i'.'.!oe5ii'"! 
der Regiernnq nicht e.?sompiieren 
Cine nx'itere Mas'.ualime iväre lsiicli di'r An-
s<inf der ?lklieu der Bank von 7>! insrei.-t' 
durch die 'l^e^iiernug. Die 5ozialist^'n sord^rn 
außerdem noch die o-blistatoriichen Pcnürn^? 
kassen und die Aufli^>'uusi dcv rechis^ierichte­
ten tiatioualeu Verbände ,.(5r^nr dt' 
„^eunesse patriotiqne". „Action '''antti!s<'' 
>owie aller ^-roultäuus.nv" ^'ö!?de. A'i.b die­
se '^-orderunc^ ist, so sehr sie von den ''.od-
kalsozialisti'n v^erriets nnter'tiit^t wl.rdl', un 
annel)ttib-ar. da die unlitanten '^'^rl-^nd' d>' 
^lvechteu heule viel iu starl lind^ as-- da»', 'i? 
sich eine derartil^e Provokation einer 
re^ierunsi gerallen laüeu iviir>'N^ "un-
Tchlufi 'ordern die ^o'icisisten di^ sj'li 
runsi des 'lieferenduins nach dem Musn'r d<" 
'?chnn'iz. 

Di<' Nadikal^'ozialikleii l?aben .''ie .d^rur 
lien der 'Sozialisten ^^ur als inn 
bar erklärt, da lie ri'iin' W>isilden,'ra')sf'< 
si'ien. Aus diesem l^^'unde lind 
n'ir da? Zustaudekouu'n eiue-^. ''^aviells ix"? 
^^'inksparteien so iiut wi^' iun'i t' aemollii 
worden. Die ^.'^lätter «glauben, da»; stie 
zialisten, die die Auklösunq der >7 ' 'ü'.".- v'ii 
tenl, bereits zu d<'n Ääl)lern vr.'clxi^. 

vietris problematischer 
Versuch 

Die Regierungskrise in Frankreich geht weiter / Lebrnn dürfte 
wieder auf Laval zurückgreifen / liiiannelimbare ^vorverungen 

der Zo^ îallsten / Völlig undurchsichtige Lage 
P a r i s. it. ^''^uni. 

Nach den, Z-cheiteru der Mission i.' av« ls 
nuichte sich Staatspräsident L e b r u n neu-
erdiulis aus die suche tmch Auwäriern sitr 
die Neqierun(i>5bilduiui. da sou'ol>I .>) e r-
r i o t al'^i nnch der Mdis<ilso;!a!'it D e l» 
b o s das Mandat ablehnten. Crit der bis­

herige Marineminister P i c t r i erllälie 
si.-ti — aber auch nur qrundsät.^lich — bereit, 
die ^kabinettsbildunc^ zu ilbernebinen, und 

zn>ir auf breiter deuiokratisch.'r Vasi''' mit 
t.>inbe^iehunq der von ^^eon Vluin lie'iihrlen 
'Sozialisten. In politischen Dreisen lierrscht 
aber wenig Hoffnung auf ein t^elinc^en der 

»W 
deshalb kann nian die Na^ikalfozialiften 
nicht nielir be^ireifen, die als „linker ^lilc^el 
der Von'rfleosie" darati schuld sind, t>as; dnrch 
die stlierinäf^isi,' Toleriernnq der >^sominnni 
sten nnd der ^^inkeu liberhaupt lieute ^rauk 
rei''' in den Nuf seues Landes kaui. lvelches 
der qeeijinetste ?,'nhrbodett n'ir die Volsche-
n'isiernnli sei. S<'itdem .'('^erriot init Moskan 
kokettierts nnd schließlich auf nufMpoliti-
sciicul l^-'biet» die An>i''s'erinui mit Sowjet 
...I'.iand u. ebenso d<'ss<'n „Nehabiliiisierunq" 
in l^enf zustande braelite. ninsiten die Epan-
nnnl^'nl sich verschärfen, da die NeclNe nic!)t 
i^eneijit isl, Frankreich d<'m ^^^olschennsmus 
preisziuiel'en. Die t^^eisier, die mau rief, die 
ivird man nnn nicht los. und in eincin so 
znsaiien anarcln' dcnuilialisctiem '"Zustand 
konnte jici) auch die lvilde ^pelulalion geg^'n 

die französische Währnuq nach x^erzenoliist 
au'^tolx'u. (5nst fet.u sieht nian in Paris ein, 
N'ie notn'eirdisi die C'inenqnini der absoluten 
!>reilieit innerhalb d^'r T^niolratie ist, wenn 
den ?rädern d<'r Demotratie das Verständnis 
für die faktifchen und konkreten (Erforder­
nisse der Ztnnde nnd des Taqes fehlen. 

Frankreich fteht an einer Wend'e. Wer im­
mer der Nachfolger Vonissons sein mag, die 
Flucht vor der Verantwortniig nx'rden die 
führenden Mäniter d-es ^ande-i' nicht ntehr 
lonsie betreiben kc^nnen. Lebrnns Apvell blieb 
bislang enolqlos. Mit dieser >iannner wird 
jedes ''.'lrlviten nnuiöglich sein. d<'r Nnf nach 
'.1,'t'nloahlen schein! nntcr den g^'geun'ärtigen 
llniltändeit noch der zniettnläsngsli' zu sein. 
T^ie lelUen Negieriingokri-scn baben den Nnf 
der 'I>'molrat!c wohl kein^'sn'egs oerl>essert. 

Äur Dertchiebuna der 
Donaukonferen» 

<5'n 'l'l,es-,gter Vortraq Titnlesrus in 
Paris. 

P a r i  s ,  ' 1 .  I u n i ^  
?e'. . ? e m P s" teilt mit, das', der Vo-

traa. deu? i I u l e s c u aur l^'iltladuni^ 
diese.? '.Blattes am 1'_'. Juni in Paris üb!" 
die niittel' uud ostenropäisclien Probleme 
hall>en sollte, „infolge der politischen ?aae" 
verschoben worden ist. Inslieiondere dj^ V^"-
schiebuug der Donoukonseren^, die ^.'In'ani 
Inni in Nom hätt<' stattfinden 'ollen, Hab' 
das Vlatt gezwungen, den Vortrag Titnle -
cn>7' auf eiucu späteren ^^eitpnnkt zu verl<' 
gen. '^as Vlatt heilt aber vorläufig le' 
neues Datum mit. 

?^rankresch und Sowjetrußlond ernennen 
Marinen ttachees. 

.P a r i s, tt. Juni. 
Die sranpfisclx' nnd die souijetrussisftie 

^»i^'giernug haben b^'schlossen. in Paris nn'' 
IN ?)l'o>>fan Maritteattachees zu ^'nrcnnen 

Ziirich, den Inni. — Devisen : 
Veograd 7, Paris London 17.W. 
Newvork ^M.75, Mailand Prag l2.^'.' 
Wien V<'rlin 124.15. 

Liublsana, den Juni. — Devisen: 
'^^erlin I75it'vi^? l7tt9.9.'), >^nriäi l l2l. 
l Londvn ^l.^.s^!^ Newnork 
Scheck Pari? i.'>'7.N''> 
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Frankreich ohne Regierung 
Uli gewöhnliche Verschärfung der politischen Laqe / Auch Herriot 

lehnt die Regierungsbildung ob / N«rvofität in Paris 
P a r i i!?, 5. Juni. 

L a u a l umrdc 
<5k^icil'^prättdeMcn e b r u n noch einmal. 
INI dl?'? und .zwar lilcich 
iiac^i Piiulssoil- uili) ^'"^cannci,c?l), ^'inpfiingcn. 

Mjnistc'? ilahin das ihni <7ngcliotcn'^ 
>ur >ialün(!tt')>lnldung 'p'unksät;ll6) 

nii un!i cl-s^ärtc iK'inl Vc^rlaiscii Ell)sc'c 
>cn ,uiuvnali!tcn: .,'T!er President d<'r Nc-
vuiilif lial !iiir dci'ö Manda^ Ne^'^icruni^o-
Inl?,unii ycibe ihni erklärt, 
nrundsnkticj> ai^.zunol,mc'n, dOcI> werde ich ei-
Nl' Llntwort vor MsMuß uieiner 
vi''litisilien V'^l'ra.tuufl<tt nichl geben können." 
.5on ^^anzen über ^onfcrierte i^aval inii 
.^'^^rriot, Mandl, Pa>iaiion, Delbos, Laurent, 
t'-'inas, Marschall Pelain usw. >.'>iebei sues^ er 
s.lij sc'!<lii' vrin'^ipi^sle und sachliche 'Zsjiwie-
'.'isiteilcu, dai', x'r «l^'^ieu ''.'Ibend dein Prä!'-
^-'nteil !^^eliruu da5 Maudat .zuriläiiab. 

?en PertreN'ru der «Presse erflär-te ^'anli-: 
. ,in den v'^erliandlunsien Uli, iX'u ',viN>reru 
^er taiu ich .iur Ileder^iezigunji, das; 
1^1', aui d^'u stl^äristen Widerstand dc'r Vinü'n 
'lassen N'^iirde, n^enn ic'ii dac' nieiner ''.^iniicki 
naM ein^zi.l nlivil!>'ju' l^.ilnerunti'.'praqran^'n 
n'is fieiläusiii deu'.'Ideu ^V>itl.''ln fordern niiir 
dc. ivi" ?<!and:n und '-^'ellissan. C'ine ^chn>!<'-
''.qte:! üeqt l'ei den '»iaditalia^^ialisten, di<' 
s'ncri?!!-^ nril den ^.^int<-r>arlesen toaperieren 
!iu'fi^!en, andcr'eilc- aber naii ans^erordeni 
Ischen '^ii.-,ilniacti>cn n!äit'> 'viii-.'n ni!.^l>eis. 

!!>ie '>nid!filia;ialis!7n kiie stärtiie Pav 
kei der <>a>nine'^ 'ind, u'ar für niich die ?! 
l".7Nan qetlärl. ttnrer falet>en Unisläiiden 
'l'isittl' issi lai.'in aitt' >^'ine -.uverläsiiae Mel>r 
!'7ii in der ^ianin'er rechnen und de-.'has'' 
^^atc i.1> diiv u.'andal anrl> ^'lUrin!.'' 

!!ni Ulu einpfinft ^ta.ikc^oräsid^'ni 
'rnn ^.'n 7>.slln'er dev Nadisassc^'^ialüten 
n r r l >' t. nnd erteilte ilnn da-.' Manda' 
inr '.'«enl'ildunti de'' !'^ali!netlv. Aucti >.>errii'> 
'etinl<' d!«' Miis'i^n at'. I^'etirnn sati sich iin 
i'e!t'eix''n "'^e''lausc «^enötiisl, dac' Ma>?da! 
^em t'i'''tierlii'''n Marinl'nnniste'i- i et r i 
.'I erteüen^ '!>ietri anak'nommen liat, ist 

mcht >>eürnnl. 

P a r i  c ' .  ^ ' ^ u n i ^  
?>?<' !^nv po1itis<t)e O^sscnftlchkeii steigt 

unfei :>^inlichcn Eindrutt de> plök^ichen 

und unvcrivartetell Stu.rzc^ BouissouS. In 
der "Stadt herrscht gesteigerte Nervosität. In 
den Mcndst. tain cS zu größeren Temon-
straUonen der camelots du roi, S>. i. dcr An 
hängcr dcr „'^Iktion Francaise", und der 
rechts orientierten Studentenschaft. Die Te--
lnonstranteil gaben ihrein Unwillen iibcr die 
liielen Minifterstilrzle in lärniender Ä^eise 
Ausdruck. Die Lage N'ird von l^tnnde .',u 
Stunde brenzlictxr und drängt zn rascher 
>ilärullg der flrise, die dem Lande ill cinein 
tt'ichtigen Moment der außenpolitischen Eni' 
scheidungen sehr ungelegen gekommen ist. 

Awei und einholb MlMonen 
Menschen an llnterernithrung 

gestorben 
Gleichzeitig Vernichtung ungeheurer Nten-

gen an Lebensmitteln. 

B c r I i  n ,  J u n i .  

Nach Angaben der ÄoMlämtcr aus 
Staaten sind im Jahre 1W 2Z<; Millionen 
^'^l'euschen an Unternernährung gestorben. 
Die Zalil der Selbstnwrder aus Wirtschaft^ 
licher Not betrug in diesem Jahre 1.2 Mil-
lioneu. Aus der anderen Seite wurden 
zwecks (1'rzieluug besserer Preise e^n' Mil­
lion '.!!>aggon Getreide neruicht-t. ferner 

Waggons Kaffee, 2ii8 Millionen 
Kilograului Zucker, Millionen Kilogranl.n 
Reis und 1.^.'» Millionen .«Kilogramm ?>-leisch. 

Die deuM-englifchen Alottenbefprechungm 

Direktor dcS militärischen Ausbildungsw?« 
senZ zuriictgetrcten. Domit ist ein Teil der 
weseutlichen Forderungen des japanischen 
Mlitärs erfüllt. 

Nuell zwischen SSmbös und 
v. Eckhardt 

In .iwei 'Sonderflugzeugen traf aiu Soililtag die deutfche Abordnung für die '^-lotten-
besprechungen init Äer britischen Regierung auf deni "Flugpla^ in London ein. Der 
i^ülirer oer deutschen Abordnung, Außerordentlicher Äotschafter b. Nibbentrop, lourde 
von dem stellnertretenden Unterstaat'?sefretär ^'raigie sowie >,^apitän Danckmerto, den, 
Bolschaft^^ral ?>>-iiril V'^i-^nlarck und MarineattachO' .''Kapitän begriißt. Da^' ,Vunt' 
bild .zeigt die Vegri'chung o. ! b li ,> n t r o b <Iinkö> durcl, Unterstaatssekretär 

1- a i g i In der Mitke ?^^outc'rai''mira! ch ii st e r, Mitglied der deutsch. Delegation 

Neue Komplikationen 
Italien zieht Frankreich im italo-abessinischen Konflikt gel,ei> 
England auf seine Lcitc / Rom könnte auch mit Berlin... / 

Die Schwierigkellen um den Donaiipakt 

.!^er beianu!-.^ uu^iuris^'I'e Politiker D i 
^»o r n. Ii a r d t, der noch oor tur-
,er ^-Zeit die Politik i>e>^ ungarischen Mini-
leroräsioenten lV, nnterftiitzte, I)at 
INN >^)önlbi>> .;u eiiK'nl Inejs i>crausgefor-
^erl. D.'r Anlan dieseni ?uell sollen In 
N'^kretioNtN i>':n. Unser '.'^ild :.eig> oben ?i' 
.'or l1 tz a r d l noo nnten ö m 

P a r i >>. Juni, 

die englische ^s^eg.k'rnnsi nach inie oo'' 
daraus li^.'liarrt, dap, iin de <. ^cheiinn:' 
d<'r l^chiedc-k^nferen.^ ii' .'.'nniond der italo 
abeisinische >toniiitl ''o'^ >'>'> ^''.'r ri'ni 
feine ^'ösuna fini^en niiin.', i'egniin ^'"^lalien 

^anf /vranireieli «inen il! i>i o>>n ?i'!iie 
> anü.unib<'n, das'. Pari--, iicii :!!i'^.>'e'd^n!'q auf 
die .^eite Italien^.'! siellen liiiN'/. '^n ri^^nii 
icizen polinichen .^treisen !vi^> gan', i fsen er-
lll?rt. das^ ^'^Mlien niil ein'r '! inproniis', 
lösung mir Addi<' A.'^t-.a nii'!'! re^ljiu'n tön 
ne. 'ondern das', nur ein.' Vötnng 
in ,'>ragi' toinine. Ilalien rui i'li-.', '.'it'essi 
nien da.^ Protettorai in ü inlicii r .!''eise <'r 
.'mlien N'!.' ,'^raiitrei<b lil'er '>/i'osto ''.^,'ur 
a'..'f diese "'^.^eis^.' il-inne n.i.!, .'Inü^ii: der 
rönn'cheu .>ireise dei' en^i!r!''>!ni,i>' (solo-
nialbeiii; .'Ualien'.-. gesirnerl »ue^d n bi i gl'ich 
»eiliger '>ioilisa!orijch 'r 5:>'^1'drin'iniig 
Abessinien^? dnrcti ^'»liilieii^ uieich-''-. dou -.ine 
'.'liision i» ersiillen liabe. ,v''a:il,-.'il-l> nlüjse! 
^''^lalien ^arin unterslill.u'ii, da ii'enon die Pa 
zifi'/ielling nnd Ztabiliüernng oer inlerno 
tii'ilalen ^'age abliänge. 

Der italienische '^.'-'vtuiiailer in l'nri'.'l 
l''iraf Pigiiatli di (5 n st o -i. isl inii d^.r 
delifaten Mission beaustragt inorden, d.'n? in 
statu.-' deinissioni'^ Ix?sindlichen Aits^eiinlin.i 
ster "Frankreichs diesen <5tandpun!t .Niusso^ 
linic! in nnzweideilliger '-I^ieise nabe/,nlegen. 
Der Botschafter liat .<'^errn Laoat die'-'be^üg 
licli insorinicrt und bei dieser '^elegulticit 
ain' dio Echwierioseilen liingeineieii, die sich 
der '^ierwirtlil-siung de<A Donai»basteiilge^ 
genstellen. ich An-iicht der italienischen Di­
plomatie kiznnc uon einer Lösung der curo-

päischen internationalen ^^'age 'elancie keine 
'l^ede sein, bii!, sict, ^vrantreich niid England 
mit Italien nietn io!id.irisie"en. ?i>' abess! 
Nische ,'vrage iil nacl' Meinung dieser reise 
der ^chlnssel -iir !!.'ag' in iiropa geworden. 
Di.' ilalieniseni' DiNleniatie iiellt jel.u svrank-
re!<li lind Eliiiiond die Aiteriiatioe: ent-
ircder diese l'eiden Möchte nillerstiil'.en Ita­
lien in i..sttifrl!a - in diese.n ,^valls' !nüs;ten 
si^' den '-.'^öllerbinid fallen lassen eder 
aber Iialien lelinl sich an De»l>chland an 
Nlid liberliis;! 'Desl< rrei^i^ seinein gros^dent-
s6"'ii Icliistial. 

Pari^ verhandlungs-
bl^reit? 

,^rant»kich kenoigt, auj dcr Baji-. dcr deut-^ 
scher ^'crschlöqe über den Lstpnft .ut kiskn-

ticren. 

P a r i .',. Iuiii. 
Auj'.eiin'inister a i' a j überreichte dun 

deiiti'cheii Botschafter in Pa»'-? eiiie :^i0te, 
die sich aiis den Ostpatt bezi^'hf. ^^r '.l^ite 
lieis'.t es ll. a.. das; ,vralilreich bereit sei, die 
Berliaiidlungeii iiiit Deul'chlaiid aus di?r 

Basi>? der delltscheii '-^^orichläge aufzuiteb-' 
nleil^ 

Pcrlinderunflcn in der chinesischen Armee. 

P e i ;i i li g, l. Iuiii. Der Oberbesci>ls-
I^l-'t'er iii ''^ordchiiia '^eiieral '!>'Iii ist .zurück-
ss'treleli. la.-' .>1. Arineekorbc' imrd gleich 
salle- abtran^porliert. Auch ist der !>ioittNlaii. 
deur der Nantingsr Gendarmeric sowie dec 

«furchtbare Aettertatuftrophe in Mexiko 
M e x i k o, 4. Juni. Ein heftiger Wirbel« 

stürm verbun^n init sintflutart'.gen Regen-
fällen hat die Gegend mn .^'ochintilea, Cail 
Pedro und Actopan verwüstet. In San Pe» 
dro stürzte die Kirche während de^A l^>oltc5' 
dienstes ein, wobei Persoucn u>n5 Leben 
kalnen. Wegen de^ llnwctter'5 sind )ii<'Il' 
T^li'lsse auii den llfern getivten. Bei den Niio-
gedehnteii Ueberschioeininuiigen ist e^ne gro­
sse Zalil noil ^-iiilvohiiern ertrunken. Die 
(^esainl)ttl?l der Toten inird auf üh''r ..»t»» 
gesel)äl^l. 

lttatostropholc Malkenbrüche in (shinn. 

S ch a n g li a i. l. Juni. In der Pro­
vinz Fukien sind schivere Wolkenbrüche nie--
dcrgegangeil. Die Eladt Futsckian wurde bi^ 
.^it uier Meter unter Wasser gcsoht. Di? Be­
völkerung rettete sich aiif die Dääier ibrer 
5?ätijser o^r auf liohe Bäuinc. Die Leichen 
vie.ler Meitsäien, die sich nicht inehr retten 
konnten, lvcrden stro'»nabwärls getrieben^ 
Auch die S<ichschädcn sind ungeheuer. P:ele 
Dausende von Ninderu sind in den glitten 
ningekoniinen. Die Soinmerernle ist in den» 
Ulnvetter, da.> noch aichält, völlig zugrund-' 
gl^gangen. 

tlnbelannte Meisterwerte in der 
Hagia Sovdia 

^eit einigen Monaten ist die weltberübini 
Ii' Hagia Sophia ill .''tonstantiilopel, dao be 
'iilnnteste l?ente lioel) erhaltene Werk sriib-
.i.ristliel>er Baukunst, iu ein Museunl unige 
ioaiidelt il.>ordell. Anläßlich der Erneuerung? 
.irbeiten, die zum Schulde de-:^ Vauwersc-
'>nrctig?fjlhrl loerden iilußten, ist eiil außer-

^ >'rdenllisl> wertvolles riesige>? Mosaik sreige 
legt inordeli, desseil '.?^.>iederherstellnng sei'.? 

^ abgeschlosseii ist, sodaß ev euthülll werden 
^ li'iinte. Da-5 Meisternx'rl srithchristli,1ier Mo 
loittuilst iviirde, wie jetzt se'tgestell! wurde. 
st1,on vor etlva .'»(X) Iahren iiiit eiiiem an 
dereii ^)^^ndbild überdeckt uikd ist erst setzt, 
nachdem diese-z .zerfiel, wieder znni Vorschein 
gekomttien. Eci ist: ein Meisterwerk lwn ganz 
besonderer Lchönlieit, ein (^iruppenbildni-?, 
da.' die ,'^ungfrau Maria nlit dem ?^^inde al'-
Al/ittelpiinkt darstellt. Zur Linken der Jung 
srau Maria steht >?aiser Konstantin der 
l^roße. der der Iungsrau die ^tadt !^oii 
stantin'op<l anbiete«, zu ilirer Ne<liten iZev 
.<iaiser Iustiniau, der auf dcr Hand di^'. .Äir 
che Ä. Sophia trägt. Die Muttergolte-^ in 
lierrlichenl Purpur, sibt auf einem golden'n 
Dtiron. Dav Iesukil^d trägt ^'in kostbar^-.' 
goldenes (^wand. Auch die beiden aiser 
haben reiche Gewäi:der an, die eine reiche 
dalmatinische Verzierung aufweisen. Sie Na 
gen ütronen. in die Perlen nud (.^delsteiit'' 
eingelassen siird. Die l^iruppe ist au,' l^old' 
grund dargestellt, und man kann aU'5 dieser 
Datsache allein aus die Entstel)ung'^z?it 
Mosaiks schließen, da die Mosaiken der srü!)' 
christlicheil Glinst in die Weißgrundzeit, d'.e 
Blaugrulidzeit und die (^oldgrundzeit ein 
geteilt iverd<'ll. Man niiniul an, daß die Mei 
sterwerk' zur (^eit de-^ !>laiserS Basilius de--^ 
'^leiten entstand, der voll >»:?.> lebte. 

^iinf Kinder von einer Gronale zerrijjcn. 

a r s a u. 1. Juni. In dem Dr?fe 
'5>virllodovi:e in der '^'.>oiwods6)ait Wilna 
fand eine (Gruppe voii >iinderll eine lv^rana 
te d;e sie zu .^rl^'gc'n begannen. Di" l^ra-
ilate e^rplodierte iiiid tötete e'.llen <?ilaben 
sofort, vier andere verschieden auf dem 
Dran'öpnrt ins ^^rank<ns)an'5. 

Pola Nef^ri will wieder hlraten. 
^eit P o l li e g r i auc' Ainerika 

nach Teutschland zilrüägekelirt ist und liier 
ihreii ueliesten 7vill» „llm eine I'ilrstelttr0' 
ne" drelile, ist die >tlinstlerill wieder in den 
Vordergrilild des Illteresse-^' geri'ickt. 
Acgri ivill lieiraten. Glicht das erstenial. Mail 
deiikt da lliiil'illkürlicti aii 56iiller: ^'^.'er zählt 
die '!!>öller, ileililt die Nauieil . . Pola 
Aegri N'ar sogar scholl Prinzessin. Ihre V^ei« 
rat lilit dein Prillzen Mdivaili erregte vor 
Iahreil größtes Aufsehell. Und sie Hai sich 
trol^ des schiineil Titels von ibin scheiden 
lasseil ivie von vielen aiidern auch. Wie den? 
ailch sei! nlan soll den Mut llicht aufgebe»,, 
beini >xiratcll allch einlual dell Richtigen zn 
erwisckiell. Ulid Pola Negri. die große Glinst' 
leritl, bat den Mut. Tie hat kürzlich im 



srenag, Zuni 4^». iliover ,^ettung" Vcummer lÄ'.j 

'^Freundeskreise l>erraten, dafi sie sich spätl'-
ftcns IN einem Jahre aufs neue lvrnmhleii 
werde. (5's sei zivar noch nicht an der Zeit, 
den?ilnneii ihres Erwählten bekannt zu ge­
ben, nieintc die Miilstlerin, iiiimerhin wolle 
sic schon verraten, das^ er ein prominenteZ 
MitqÜed ^er Londoner l^esellschaft sei . . 

Deutsche Anregungen 
Zur Lösung der österreichischen Frage / Oesterreich soll 

entwaffnet und als neutral erklärt werden? 

Sin FNmftar kämpft um 
die Shelofigkelt 

T'ie ^ilinsrs'anspielerin M a e W e st ist 
einer der beliebtesten aiitcrikanisch«n Film­
slars. Star'? solleil nach Möfllichkeit unver« 
heiratet seiil. Jeder männlich Kinobesucher 
nins^ die Mliiikichkeit haben, sich M'lhend in 
seil? Idol tierlieben und davon zu träu-
inen, viesleicht dnrcki irc^cnd einen sianz be­
sonder'? «iliirlsichen und tollen Zufall einmal 
die ?lliliekietl'te l?eiraten zu können. Wenn 
e>" i'oii vorli herein bekannt ist, das^ ein 
7v!!.ilslm- verheiratet ist, so ist damit ein we. 
seiitsiche,' Teil seiner Znflkraft dahin. Des-
linll' ist es auch kein Wunder, das; viele ame 
nlonischo Cchattspielerinnen ihre Ehe qcheim 
halten llnd um ioden Preis als lodiq gelten 
loollen. c?in solches Geheimnis schwebt auch 
»IN Mae M'st. Vorlebens zerbricht sich daZ 
iilnerikanische ??ilmpttblikum den Kops über 
die ^-raqe: ist sie verheiratet oder nicht? 
M.ie West behauptet hartnäckig das letztere. 

?ii ist nun leltthin ein Echanspieler na-
r a n l W a N a i: e anfqctancht, 

der dli liehliliptet, der rechtnlästille l^atto der 
schl'neu Mae zu s«ill. (s-r hätte eilie höchst 
iiülliqe .^.leiratSurkllllde dari'iber in .^^änden, 

er tatsächlich aili 11. April WN ili 
^n.'iiiimllsee die dainal'^ noch ilnbekannte jun^ 
i,e ^chouspi^'sl'riir qebl'iralel hat. Dainals. 
s,iol Wallace. nwre Mae Mst 2^' ^s^e 
nit sieioesen. ?chon das ist natj'irlich eine 
i^eilieilibeit, beute der beliebten '^ilnischau 
sl'ieleri» in oller ?)effentlichkeit ihre Lenze 
,nich->>l>e!chell! Und inan kain? es dein Star 
fi.^eiillich tanin verdeukeis, das? er sich mit 
oll er ?t'achdri"K-klichkeit qes^en derartige An 
lninl.' wel'ri! Inllnerhin ist dieser augebliche 
l^'.fiili' einer beäilftstiqellden .^^artnäckig 
feil vieler Tasie soll es zn einer l^erichts-
verlitindliina komnlen, der beide Teile — 
n'ie 'eder behanvtet — Ntit qröstter Nuhe 
«'nlaeneiiiehen. Mae West ist bereits zu die-
l'ein ''.nierk in "^lelnnork, loo die Perhaildlntlg 
st<i!''i!-i''eii üill, einsletroffen und ist hier wie 
'licht an''«'rs 'ili erlvarteu war, von einem 
s"er vi-'n .^^eitiitlasrevortern bestnrnlt wor­
den 

Tabvi hat der bekannte ?^ilnlstar ein ive--
niq alis der Zchnle geplaudert. „Derartige 
?^el,on<'riinsi<'n nnbelounter Mi'nschen", sag­
te Weit, ..dos^ sie nnt einer bekannten 
?vi!inti'instlerin verheiratet se'ieil, sittd uns 
dnrchnlls nichts neues. 7^ch babe das genau 
sl' aut niederholt erlelil mii. nieiui' beri'ihni-
ten ffolleginnen. T'ie ?ache läuft meistens 
Nil' i'inen Schwindel oder eiile lafsinierte Ve 
rechlini'g l)lltans. Manchilial kann es sich 
nolinlisli auch um eine Perlnechselling hali-
d.'Iii. Was iiii beillahe inich in diesein ^ofle 
annelniie^ Warum sollte nicht .^lerr Walla-

vor '.'I fahren eil! Mädchen nlit dem 
?iainen West geheiratet habeil? ?^nr l'üder 
lnn ich es nicht gelnesen — da liegt der Irr 
llltn. ?lber ilt deli lneisteil Fällen köntien 
Eie nlir glauben, niolleli sich iluuier irgend 
N'elch^' Leute, d'ie ill 'inalizieller Bcdräug 
nis l'ind. auf Bostel, des beriihnlten ??illn 

sanieren^ ^^'löt^lich erinnern sie sich der 
srülieren l^atiin. die sie vielleicht eintnal ver 
lossi'n Imlien. der Nanie scheint nngefähr mit 
dem oiues bekannten Stars übereinzustiui 
»'en .. und schon nnrd ein ^-k^etrngsmanö-
ver inszeniert. Ich sedensalls falle lncht auf 
den ?6noiudel hereili — darallf kl)nnen sie 
sich Verlossel,." 

.'l'nll gäbe es natürlich noch eine andere 
Möglichkeit. Vekanlltlich ist inan in ?lme-
rito sowobl init dell .^^eiraten wie mit dem 
Echeideil schnell bei der .<(>and, lind Wnstler 
'sien inl ^-ilmparadies Vflegen im allgemei-
n,'n an? ii'<nigstl',, lallger Dauer zu sein, 

also, n^enn die schöne Mae West, die fa 
siriler srlwn einige .''.heiraten l)inter sich 

Iint^ ii, der Reihe k>er. Chegatteu .^'rru 
'prallt Wallaee zufällig vergessen hätte? Sie 
»ilisiie dolln llilbeding» eiunial ihr l^edächt-
llis ellvas zll .'')ilfe rufen . . 

W i e n ,  5 .  J u n i .  

Me man in hiesigen, der Regierung nahe 
stehendell Kreisen in Erfahrllng gebracht ha­
ben will, soll die deutsche Negierung in der 
Ksterreichisch^m ^rage solvohl in Nom als 
auch in London konkrete Vorschläge unter­
breitet haben, die, wie alles, was Berlin 
vorschlägt, für ^Oesterreich „lltlanliehnlbar" 
sind. Die Wiener Negierullg besitzt danlber 
nur ernige Informationen ihrer l^esandten 
n Rom nu^ in London. 

In dem in Notn unterbreitelen Vorschlag 
tellt sich Deutschland auf den Staildpnnkt, 
)aß sich das österreichische Volk i",ber sein 
Regime in freier Wahl entscheiden utnsse. 
Niemand werde Deutschland, noch Italien 
oder iemalch anderer, sollte diese freien Ent­
scheidung .^Hindernisse bereiten lind sie glatt 
hinnenhmen. Dies sei die erste Forln der 
Definition der Nichteiiliiiischnng lind sollte 
von der Tonaukonferellz inl Nahinen des 
Donanpaktes angenommen werden. Da Ita­
lien angeblich diese erste Formel nicht ange-
llomilien hat, wllrde deutscherseits eiu Konl-
proinißvorschlag tmterbreitet in detu Siutle, 
dafi Italieil „Oesterreich als neiltrales Land 
betrachtet, wenn das österreichisch^ Regime 
irgendlvie gestürzt tvedeu sollte und als Nach 

folger etirm die Nationalsozialisten an die 
Mackit komnlen". Dies« Formel sei fi'lr Ita­
lien antlehmbar gewesen, lnenii Deutschland 
anderseits die staatliche Unabhängigkeit Oe­
sterreichs respektiert und (Garantien hinsicht­
lich der Sicherheit der Brennergrenze gebe. 
Die österreichische Negierung hat nati''lrlich in 
Nom erklären lassen, das^ sie eine solche Lö^ 
sling der Ullabhällgigkeitsfrage nicht anneh^ 
nlen wnrt-e. 

Nach einem zweiten, von Nibbentro-p in 
Londott nnterbreitetl?n P^rojekt soll ganz Oe­
sterreich demilitar'isiert tverden. Oeft'erreich 
wird gleichzeitig nach dem Muster der 
Tchiveiz für etvig nelitral erklärt. Diese Neu-
tr<?sität garantiere?! solidarisch alle Grof;mäch 
te Oesterreich opsert seine Armee und be­
gnügt sich für die Allsrechterhaltung der in­
neren Ordnllng lediglich mit seinem Gendar­
meriekorps. Der Plan ist in den Augen der 
österreichischell Regierung selbstverständlich 
auch „absllrd" l-lld lnali erklärt bereits, deli-
selben unter keiner Bedingung alizunehmen. 
Daraus ist ersichtlich, nne groß die Schwie-
rigkeitell der Mächte lnit Oesterreich sind. 
Die österreichischell Machthaber wolleli kei-
lle eitizitie Lösliilg allllehnillien, dil' den deut­
schen Wünschen alrrl> n,lr im bescheidenstell 
Zinlle elligegeilkäme. 

cid5tos^»n<jj mi^fortzige Illiine entztsilen 
cjci5 »ckönl^a beio« üctivudsitzsedlei' 

off »ction ktuecti «inmoiigos 
mit cl«»' k«frlicd «rfeiicd«n<j scbmscicsucivn 
Lklorocion»»^odnpc>»ts tzvzvitigt. diilvfo-
«jonf gid» el«n ?üdnvn zedimmsfocisn tl^sn-
koinglonz, okn« <jon ?c>dn»cdme>z: TU i:»«. 
zctiüo!g«n. ?ut>« vin. 8... .Iugo5lciv. 

der Leinivand erschienen. Ichlies;li6i »vuro« 
ein Pferderennen vorgeführt. Und iiltli loa? 
kein .^7'alt<'li niehr. Öbi'whl dei RelUlstail-
befitzer und der Kinobesitzer das Tier am 
Zügel hielten, lnachte es Plötzlich eillen ge^ 
lvaltigen Satz und begann, wie wil^ zwi­
schen den Bänken die l^änge entlangzuja-
gen. Schließlich wollte anch ein,- Hürd' 
ilehnien und sprang kllrzerhand über ein paa?-
Bänk<' mitten ins Parkett, ivobei eine ga^ize 
Reihe von Sihen zertrüninlert wurde. Die 
beide,! MälNler ivurden zur Seite geschlel? 
i>ert und hatten sich ntir mit Mühe in eine 
Losze retten kounen. Erst als luatl den ^iln, 
unterbrach und es lvieder hell lviirde, ^e^ 
ruhigte sich das Pferd llnd staild ängstlich 
ulld zitternd ztvischen den zerbrochenen "^^än-
en. ^^,uinerhi,l luar der '^^iersuil^ niclit uer-

gclilich. Mall lveis', jeht, das^ alich Pferde 
ehr gut dell Vorgängen iin .^tillo folgen köil 

nen, soweit sie eben ein Pferd iilleressiereii. 
Und dieses Bewußtsein läßt ancl) den Kiiio^ 
bcsitzer seiile denlolierten Biinke und den 
Renllstlillbesitzer die verschied^ iien blauen 
^leeke vergessen, die .-r bei dem E-periin.'nt 
davongetrageli hat. 

W» M «MW» 
nekme MSN krilli nücktern ew lZlss 

IlMWZ. kM?'Mk' 
vom Ministerium siir Zo?i»lpolitilc unci Vc>llc»zxe»un6lieit: 8 15.485 vom !^5. ^si I9Z5 

Maria Jeritzas Eheroman 
Die groke Künstlerin l,at sich in Amerika verlobt 

3chcine l5mpfehlung. 
Der >»'äuser: „Aber ist diese Villa auch 

absolut rilhig «lelel^en/' — Der Makler: 
„^lillhlg isl gar keine Bezeichnung dafür. Die 
lel'.ten ^^'esitu'r s!i,d a,n hellichte,, Tage er,nor 
del ivi'rden^ und lein Mensch l)al nlich i,n>-
einen !o» 

Marin I e r i t^ g hat vor kurzeut dea 
Plan gefaßt: deu Sohl! des amerikauischeu 
Verlegers Scknrliler. l^eorg S ch i r lil e r, 
zn heiraten. Die Nachrichten ails Aulerika 
kamen Baroil P o p P e r, dent l^^atteu der 
Ieriha, zu Ohrel«, der sich bereit erklärte, 
in die Scheiduug einzuwilligen. Inzwischen 
scheint es sich aber ^rail Ierit^a überlegt zil 
habe,,. Tatsack>e ist, daß kein Scheiduugsbe-
gehren dl,rch ihren Anwalt gestellt N'urde. 
Wie ^rall Ieritw vor eiiligell Wochen ei 
llem ihrer ^renlide erzählte, lehitt sie es ab, 
das Scheiduugsbegehren aus Ainerika ein^u-
briugeu, sie tvünicht die ^cheidilug »lach ih­
rer Rückkehr ill einer noblen und nl,ausfäl­
ligen Weise selbst einleiten z,l lassetl. Vor­
erst führt sie lloch einen heißen .''talnps mit 
der Tvanliüe Schirlner — der .^>err des 5ckir 
nierschen Verniögeils, der Vater des Verlob 
ten ^rau Jeritzas bietet uäullich alles all', 
nnl die Eheschließung zu hilltertreiben. I,l 
^-rau Ierihas ^reundeskteisen sprach inan 
in den letzten Wockien sogar von dem Piall 
des älteren Schiriller, liersönlich llach Wie,i 
zil kolnmen, nlll der Ehetrennililg ^ran Ie-
ritms hier Schlvierigkeiten zl, bereiten und 
vor allen, lllit Baron Popper z» sprechen. 
Ueberdies halten atvr auch künstlerische Plä­
ne die Ierilm iit Aulerika zurück. Si<' hiitte 
!ich nur ,venige Wochen Ailse,tthalt i,t Eu­
ropa leisten kölnien, da sie in einigen Wock'ell 
mit dell Allsliahlnen zll eil,enl Ioholiil 
Strallß-^ilm beginnt, dessen Bilch interessan 
ternieise von de,ll slingen Reilthardt stalllnlt. 

Der Eheronlan Maria Jeritzas beganl, 
in Pottenbrunn. wo ^rau Ieritza ihren t^at 
teu keunelllerllte. Baron Leopold Pop­
per ivar der Sohn des berühintel, österrei-
chisch<'l, ,.>>olz Popper", eines Finalizaristo-
traten, desseu Vermöge,« daluals auf IN Mil 
lioiie,t (^oldkrollel, geschätzt lvurde. Die drei 
Söhne des Barons lvaren die Erbeu des 
ungehenren Vernti^gens. ?vrau Ieritza umr 
UNI die Zeit luit de,li Indilstriellen .«^^ans 
von Redlich verlobt. Die Bekanntschaft 
zwischetl der aufstrebeuden jungen Säugerili 
und denl Baron war eine Liebe auf d<'u 
ersten Blick. Tro^^ aNer Drohllngei, des Va­
ters ließ sich Baron Poldi von seinell >^>e!' 
ratspläl,el, nicht abbriligen liild er verulähl 
te si6> — daulals Reserveleutnant der Ailto-
trnp^,<' ilil Weltkrieg — mit ^ran Ieritni in 
i>, dlcr Wiener Do'otlieei tirche. Darolifliin 
l)al der alle Baron jeiuen 'sohll lli< liiehr 

enlpfangell. Ilil, diese ^eit begalin der jähe 
Anfftieg der ^^eritza. Tie lvurde lticht nilr die 
populärste Sängerin der Welt, sie verdiettte 
ailch nnges)e,ire Sunlnlen. Iniiner wieder 
verlllchte sie ihr l^eld anf eine frlichtbriilgeil-
dc» Art ailzlllegen. Bei diefeln Bestreben ivur 
de sie von Baron Popper nllterstüttt, der sich 
inz,Vischel, der siuauziellen Tätigkeit zuge-
lvalldt hatte, l^'r grülldete zuerst nlil v^errn 
voll ^^solnat) eille .^igaretteilfabrik, die aber 
keill lallges Leben hatte. Er beteiligte sich 
a,i der ''.Z^iiener Baut A.-t^., die aber el>eilso 
lveliig Erfolg brachte, wie Trallsaktionen 
lilit denl berühlllten ,lilgarischen ^illalizier 

iiiloil voll .^trall., der nlit ^-ran Ieritza per 
fönlich befreulldet u,ar lllld in dessen Ballk 
Baioil Popper eiilei, Teil des Ven,ögel,s an 
legte. Zpäter kaufle Baroll Popper deil schii 
noli "^>esi>.^ Ullterllberg. Mit sailatischer Lielu' 
hing er all seiner ^ral,, d»ie er uicht lveiliger 
nl') achtzehlilllal über deu Ozeail «lach Aine-
I ita begleitele. Tl^iiter, als die Inslation auch 
an ilirem Vernlögen nicht spllrlos vorbei-
giiiji, legte er große Werte iil ^^Iix'llger-Ak-
tieli ai, nlid erlitt loieder uligeheilre Verlu-
sle. Uli, diese s^.eit begalinei, schon »etile .^foil-
slictte lllit ^rali Ieritza, die illlNler krassere 
^ornieu aunahnlel,. To isl eS für die .sieu-
ner der Verhält,lissc,licht N'eitev venounder-
l!ti, gelvesell, als ,l,ail ers,lhr, daß firli ^-rtNl 
Ieril;a in Nenmorl? verlobt habe und daß 
illr Barol, Popper die Tetieidullg gebe,, 
»volle^ 

Todesurteil gegen einen falschen „Tpeziali-
stcn" in Rußland. 

^ » s f Ii II, !. ^Vlllii. ^<'r soioiefrul''iichl' 
^laatc^aiigeliörige Poivlon' >- i lo ^ i e 
"'ltrde Tode oeriirleill und erschoN/n. 
^l^triuwsche^ ein l^einirtiqer Us,-all,er. der 5^. 
deutsche >^prache vorzüglich bel^err'Vlile, 
sich illi, .'^'>ilfe eines gefälschten Palies nn'^. 
^'ines salscheil >>och!chllldiploms als deiüiclie'-
v^il>geliieur ail'5>iegeben, do die fremdl i, 
zialisten" in Rußlalld bekailntl!<1, 
bezalilt lverden. ""lllit .'^>il'e der >tesä.'s<l,t!'>l 
Papiere veri'chafste er sich eine staatlich' In 
ttenieurstelle, die er zur '^liiriedenheit 'eni<"' 
Vorl^eset'.teii drei ^^ahre bekleidete. V 'e' 
neiu f^bolle kouule er sich ari'ßere i 
ersmlx'ii, die er nach Deiit'chland >11 brin 
iieil verstaild^ — filri^nl kam keine '>il'I' 
liche ^?tilii,as?ullg de./ ,''^llgeilieur!i>e!s aii' u!''» 
trotcholn er seinen Po'teil zur .'^>l°r:ed.".,'k'! 
lUic'qefüllt, lvurde er der schä'-'sten Ttra'e 

od durch Erschießen — überann'or^^t. 

llnqarn hat die größte Zt„dt der Welt . . . 

'!!i>elches ist die >irös^l<' ^ladt ''^er Welt, 
^'olldou, sogeu die eii'en. ^^i'ev'vlnk 
die a,,derll. ''lllier loede'' du? <'ine, nol'!' 
lilldere stillllnt. Tie iirös^te ^tadt der We''! 
i't — Debreezell. Debree^eil in Ullgar,?^ Wt' 
iiigllen'? bebaliplen blis die n-'neslen ?ll't?N' 
tell, die soet'en in Budapest beraussd'g-'li'V 
ivordeu sind, ^lc'äliilich die Bolilichteit^n v!"i 
Tebrec^en bedecken in'.^geialili eiile ,'>ltiche 
von rllnd 111'!«, liklll. Die lingmisei>e Tlo'^t 
Tebree^en blickt übrigeno schon alif -'in ebr« 
lourdiges Älter zurück. Nrsl'riinglich ?oti 
raiil gellallill, ill die Ttad« ickion ans eiii ni 
Ätlos des Plolen,äli'> auc' dem ^nx'ii il 
lulnderl !l. (shr^ l'^'rzeichnet. 

Da« Vferb als Kinobesucher 
Wie verhalten sich eigentlich Tiere den, 

?>il»l gegenüber? Telieu sie, loas ails der 
Leilleivalld vor sich gehl lind ilehn,en sie 
ilgeild une darau Anteil. Diese ^rage be-
sriläfligte eingelieud eilien erlglischell Reilu-
stallbesitzer iu Solith Tliields^ Wier ivlude 
gerade der Reliubahnfilu, „Streng vertrau­
lich" tiegt.>l>eu, llild i'er RenustalllK'silZer, der 
delll ^-ilni Ntit Interesse beigewohnt hatte, 
plaliderte nachher mit denl .''?iltobesitzer über 
diese I>'rac?^'. Beide beschlosseil, die Probe 

aiiss Ereiupel zil luachell. Au, uächsten Mor­
gen ließ der Reunstallbesitier ei,ls seiner 
^lieilllpferde iits ??il,o brillgell. Mal, siihrte 
dao Tier in den ,'^uschallerrauln, das Licht 
erlosäi, lllld der ^ilvl begalin abzllrolleu. 
'!?^.i,iln>'nd doo Pferd ;iiersi rulNjl blieb, lvlir-
de es aujuiertsaul, die ersten Pjerde aus 

Don Juan mit Rilck'ritttiremse. 

>iarl ist der T.'i? Juan de.^ T''r"s ^"n ^ 
Tages illüll)' ih.n oer >'<rl P^istor illeii^^c' 
Vorhaltilllgell^ luus; i>?i! ??c>ll>!cn !)o.° 
len, .^lirl", 'ag7 e- ..^.1.; 5ie be, ein. .in 
zahl Mädcheu hier in, Tor'e 'alfche ^'' "'Nli".-
l^en erweckt baben^ Und ni'bt geinia danl.t. 
Es ist Nlir logar zu Ohren gekonnnen dan, 
S'.e lnir einenl Mädchen aus un'eienl D n'e 
effiziell verlobt i'ind und daneben .locl, nn' 
el,lelll Mödel>>',! aus ^lieileildorf un^ e-N'.in 
dritten in Lichtnihageli^ Wie töilnen icie ' 
etlvas denn nnr fertig bringend ' 

>?arl sali u'.chlo N'eiliger al^ t'e'^'.iick! aus. 
Er läckvelte verschnlit^u^ ,.'.'lber >^err Pagor'', 
sagte er elkdijch, „ganz ein^och — ich d-'' 
dock, ein Rad!" 

Holz sägen am vockzeitstaq. 

Eille alle Titte isl jettt in Alidretiv^v^^ ... 
.^.lal'z u'ieder ausgetaucht. Bei '^er T'..:uunq 
eiileo jllli>ie,i Paares au' de:u Tt.ini^es^'.int 
ballen d!e ^Nnder des Orte.? direkt v'v de 
x.'iauie eiiieil Tögebeck auige't'llt und ein.' 
grosse >^olzsäsie bereitgelialtei' Al>.- da> ^nn 
ge Vaor das Ttoildesaint ix'rla'ien bn 
uiilnle e' ii>i,li oller -ili.' u < 
dur.1>jageii, ll,n dalNlt zu ^lgen, oa^ ?<- ri' 
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I'citl'n köllue und trculiä) in der (5h< genicm 
sam alle Losten und Sorgen lncnschlichLN 
LcbenS tragen wolle. Die starke Anteilnah-
ine der BLoMrung au der alt^ir Sitte be^ 
'.nicS, u'»ie tief der alte Brauch 'noch ini Vol-
l" nerwurzelt war. 

ülis im Sutlmit 
Berstorbclle in Zagreb. In Zagred sind 

a^'stcirbcn: Berta Neuman, Private; Nudolf 
^liaufmann; Stefan Lantie, .s'iandel^ 

rei-jeilder; Josef Streber, Privatier. 

Die neuen Strahendahnlinic Tratinska 
rcsta TreZiNjevta in Zagreb wird ain 7. 

:v>'. uiil Uhr f^'Zcrlich dein Vermehr nber-
'I^'ben werdcn. 

z. Doppelmord in Zagreb. In der Paro-
intinsta ulicti in Zagreb ereignete sich gestern 
nactit-o ein flirÄ,tbareö Verbrechen. T^er bc-
i c h ä f t i g u u g l o s e  B ä c t e r g e h i l s e  R u d o l f  L o s e n  

seine im C6)lafe befindliche i^ton-
kllb'Ul' Ursul^^ P c h a r d a und lhre I--
sähriq^' 'Tochter a r i a uiit cinLc Hacke 
lind dnichirennle sodann init cineni Nasier-
ui^'sser seinei? beid^'n Opfern die Hälse. !l.^ojen 
i>io!ini<'rt seine scheußliche Tat damit, da^ 
dil' ermordete Peharda ihln mit der Knndi-
^nlnq von Tische und Bett gedroht habe, nio-
^'ei si<' voi^ ilirer Tochter uiit^^rstilht worden 
'ei. Vojen n'oltlc ncich getoner Tat d!e ^^i>oh-
i'unl?, in der ^^^eichen lagen, verlassen, er 
n''in'l''e >i!.ier non dein Ilnlermiet^'r der Pe-
Haida, eiile^m Studenten dcr Philosophie, 
tiuiz'p vor der?slu6>t ertappt und durch die 
non ilinl alainierte Poli^;ci gesas^^. Losen ist 
^'in ^>inis<j?er Verbre^n'r, der beinl Berhiir 
evlliitle, er hatte auch den Studenten er-
<iilag.n, ux'un er sich nicl^t lechlzcitig ou-^ 
dein ^lanbe geiilacht l/älte. 

i Mit '^»sailkali vergiftet. ?l>n 5alnoliorer 
'^^atuihos hat sich der Privulbeainte Bogoinil 
'u >' lo tovl auc, noch Tingetlärten Mo-
!ioen inii ,»nantali lieigiftei nnd !n''icl> Plöt^-
isb i'nssee^.t /luiainnien. 

^ ttnertzörtc Au^lieutunq der ?trtieitcr-
schalt il? i^konsettionösabr'.k '.'^.>ie 

.'.agreber Maliter berichten, i't nun auch 
. in streif der ','lrbei!en>hast in der i^ionfes' 
!ion'>sa!^rit ...'Ibozli" «".'Idel' Bochner, > 
ir.!!i> iin^'gebrochen. Nocti der '?:orilelsunsi der 
'Nc'iteni''en Arbeitevschns! unirdcn die söge 
nannt^'li iiier" pN' inis bi>^ .''<> 
^'^ifnii' niiili'end briN'e '^.'Itlordar 
'eiievii^nen niU «iinin ^inur :^!undenloln> 
'ich si,viuii>^en lnu'ilen. ^'^ie Preise rujl be 
'-eil'.' die V!vl'e>!'>inspettion nnd die -'^ehör-
>eii ani, der '.'lrbeilers<>'ail im »oni^'se g'.' 
lei! 'i'l'ln' ''l!i..'beniung ^in xVilse '^ii lomnu'n. 

Au« Aubliana 
in Ncffimrntsseicr. Tii'-' Ärlilseriere-

aioient in Linbtjana beging Mitlmorti in 
ulfjiergebrachter ?i'eis<' seine ^iieginlentssrier, 
-'.'r in '^^erirelnng de>5 Tinisionär-^ 'Z^rigode-
a.'nerol P e t i jerner Banu') Dr. P n e, 
^tad-tpkäsideni Tr. o v n i hn r und ein-
'>ere "^^erlreter der >^<'hörden beiniohnten. 

I». Der Doppelmord in Weihtrain hat die 
>>ciii''Iternng loeit i»iid lnei! in «irös^te Erre-
iuiig ncrsetit, da nian nned<'r eine '!>lul!at 
.e.^ .,einchten Rciuber^z Urlian,^- vermutet. Die 
-ingeleit-ete ttnlersnchnng bat in^nnsä^eu er--
^clieik, doj', der Mörder in eincr nnderen 
'lichtuni-s .;n siichen ist. Der eriuordete Wä6i' 
r Josef ^lio^or loar sel>r nNs^tranisch und 

-.,us'., da <r nach Uhr, als die furchtbare 
?ot geschah, de,n an di<' Tiir Pochenden öss-
-lete. dei^settie.n gelaiint haben, liegt dil' 
I'crnrnlung nahe, das^ ider Täter nnier den 
nkt!'ii Vetannten seines Opfers .^u suchen ist^ 
?i^r Unlictannte hat seinem Ops<'r niit ^iwei 
'lril)ieben den W'ps gespalten, .^to/ars (^at' 
n Ä a r ! a N'urde ans dem Bett in« Schln 

e getötet. Die Läden >ind Cchrünte waren 
durchgeinähtt, ec» stellte sich sedoch seiü 

'i-ran.'. dai^; der Täter nichts mitgenoninlen 
'ntte. da auch dos <^eld vorgefunden wurde, 
'illenl^ Ans6?ein nach l)andelt cS sich um eine 
'.rjonliche Abrechnung. In der Hand >deS 
'oser'^ wurden einige Haare des Täters ge-
unden, die ihm .'^toxar im kurzen .Handge-
ncnge entrissen hatte. Die Haare dürften bei 
,er Eruieruiig des Dobpelmiii-ders oine wich 
ige Nolle spielen. 

lu. ?lbgängig ist seit Mo>ltag die l^jäh--
igx. ^?chülerin der !. e i^ilassc 1.^. Mal-
inmnasiums in Lsublsanci, Sophie I n r e. 
.^aS Mädch^'n erhielt ihren Cchulausmeis, 
vaäte ihren !^?offer nnii verschwand. Bisl^er 
sehlt sek'e Z^pnr von ilir. 

Donnerstag, dm S.Äuni 

llnfere Sttu 
Schwierigkeiten bei der Regulierung des Stadtzentrums / Die 
historischen Bauten müsseii bleibeil! / Maribor braucht ein 

neues Geschäftsviertel 
sSl0llen die geschichtlicheil Bauten iii der 

Betrinjsfa utica bleiben, oder müssen sie abge 
tragen werden, uin die Strasse entsprechend 
verbreitern zn tönncil'c' Das ist die ^rage, 
die gegenwärtig die .^lunsthifwriker, aber in 
immer grösserem Ma^e auch die übrige Be­
völkerung der Draustadt interessiert, ''tni 
Etaulintis6i, iin Büro, daheim, uuf der Stra 
sie wird diese Frage lebhaft eri^rtert uiid er­
hitzt die Gelnnter der Heißsporne, die sich nlit 
aller Macht für die Tnrchschung ihres Stand 
Punktes verwenden. 

(5s ist nicht .^u verkenneil, daß beide Lager 
re<jU haben. Die Tradition einer seden Ztadt 
mus'» gewahrt und gepflegt lverden'. de-^halb 
iniissen die geschichtlichen Denkmäler, an de­
nen ia unsere Stadt fürwahr sehr arui ist, 
unter alleii Unlständeii erhalten bleiben. 
Ändrerseits ist aber auch schon horii an 
der Zeit, das; die gründliche Negulieruiig d.'5 
Stadtzeutrilins iiu Sinne der mod<'rnei, Priii 
zipien eudli6i eininal in die Hand geiioin-
inen wird. Maribor besitzt .zwei 5^aiiploer-
kehr'>adern in der Längsachse, die Sloven-
sfa — '?sleksandrova — Melsska cesta uild d!^ 
!!^toro!jka Tattenbachova ulica, dage^uii iit 
es il! der Nord-Si1d-.l!ichtung dmnit s)<'r.>'-
li6> schsc6)t bestellt. Zur Berfügnng stell! ei 
gentlich ein ein.^iger, durch das Ge!schäst'''Ni''e 
tel der Sadt fi'chrender Vertehrsweg: die 
triilsst'a lilica, die vor deiii litriege ihrer ^.'>!N 
gäbe vielleieht gerecht gewesen sein uuig. ge^ 
geiiwärtig aber deii rasch wachsendeii Per-
lehr absolut nicl>> uiebr bewältigen tunil^ 

Das Alte nins; deiii '^,'euen weicheil, u>etin 
die Lebeitsiilleresseii der 5-tadi die^- erfor­
dern. Stiinmt'.':'lber gibt es nicht eineil Äus-
weg, ein dritte Möglichkeit, die soinohl die 
Verfechter des einen wie des anden'ii Stand 
Vililttes besriedigeii inürdeV 

Das Mariborer Bertebrcleben Nückelt sich 
ooriiehintlcl» nur in der <^osposta nnd der 
Belrinjjl.i nlica al», di." lilirigeii «^alieii mit 
den '-I^ertailtläoei, liegen eigentlich .lbjeits 
iinjerer Ciln. Mup. sich do>.i l^ejchä^sisleben 
iiiibedingi in diese,, i,eide,i schinalei, t'r-alse'.i 
Niit grös;tenteil>^ iiiedrigen iiiid atte,i 
bänden abspiele,,'/ Besitzen inii^ iiichk ineil 
sch!)nere, gerade, ge.pflasterle »nd für deii 
nrodernen Bertehr sür eine '>>ei!ie von 7u^h'^ 
.;ehnten oollanf eingerichlei,' ^traj;<'il, die 
gegenwärtig .^ieiiitich öde sind „nd eine,, sehr 
gerinacii Berkehr ausweiseii'^ 

Die nächste Parallelgaiie de- ^orgenün-
des iinserer Sladl, der Betrinjika ntiea, ist 
die >iopali>ta nlicii, iii der ii<ii o^igeseheii a'n 
der sireuzung inil d^'r "'lie'soiidrona eesta, 
lein eiiv>iges <''iesck)ästsl>an'.' befinde!. >iier 
solteii kiliistighin die le.l'j<i,iiiijädeii eingerich 
tet N'>erdei>, da sie dnini in die ui'inülelbare 
'.iiälze de^^ Sladtniagistra!.-. der sa baid in die 
Burg iiliersiedeln n>ir!>, liulen^ dem 
neiieii Natl>ailsvlo>'., dein ?rg ivobode, iind 

der s6)iineil Pronieilade M Begini^ der Al.el-
sandrova cesta sowie der l)ler abbiegenden 
Sodna nnd FranMkanska nlica ivürde sich 
dann ein ueues Geschäftsviertel, eine neue 
City bilden, die alle Cntwickluttgsmi)gli6)lei-
teii besässe. Diese Strassen sind genügend 
breit und init Ausnahnie der ?;'ranei8kanska 
und der Tattenbachova ulica, die den südli­
chen Abschlus; des (^schästSviertels darstellen 
würde bereits gepflastert. Hier gähueu noch 
grosse Lückeil, die leicht verbaut werden tönu 
!ell. In dieser Nichtuug soll die tünftige Eni-
nncklung der Stadt sich abspielen, diese Idee 
inuß dein Regutierungsplail sür Maribor ,>u 
grundegelegt werden. 

äeu?» 5c»LisIe« in l'nest. Via LOrnnen 2. 
ein Gesuch um Zuerkennung deZ Rentenan­
spruches richten, ivcnn sie nach deni G?sey 
dazu berechtigt sind. Trifft dies nicht zu. 
dann soll ein bedingtes Gefuch unl ^l^ückgabe 
der eingezahlten Prämien, oder noch besser, 
unr Umwandlung derselbeil in eine freiwillige 
Pensionsversicherultg eingereicht tvcrden. 

Besitzt der Interessent nicht alle nötigen 
Daten über seine Bcrsicherutlg, kann das 
Gesuch, das bis sMestcns K. d. eingereicht 
werden iituß, auch ohne dieselben abgeschirkt 
tv<rden, da eS später ergänzt werden kann. 
Jedenfalls ist eine Atopie des Gcsu6)eS der 
Pensionsanstalt für Angestellte in Ljubliann 
zwecks (5videnz einzusenden. 

Die selnerzeitige Vension«-
Versicherung ln Ätalllen 

Da sich auch in nnsercn Gcgendeii zahl­
reiche Privatangestcllte aushaUen, die seiner­
zeit auf dem (Gebiete des gegenn'ärtigen Ita­
lien v^'nsionsversichert niaren, veröffcntlickM 
wir iiii nachfolgenden nachstehende Mittei-
lnngei? zur ihrer Dariuichrichlung: 

Nach den Nettnno-.^tonvenlionei, erhalten 
l>ie jugoslawischen Staatsbürger silr jene 
peiisionsversirlierto ^»eit, die sie nach deni l. 
Jänner liN'! auf dcin C-iebiete deS gegenwär­
tigen l^lönigreiches Itatteu, also inl .<kiisten-
laiide, iln Dienste verbracht hal,-.'i>, von der 
italienisclien PeiisionSanstalt eine Teilrente. 
Die 7nage d-'r auS der Versicherung sür 
die ''.eil w'^r denl >. Iäitner lNIl) resulliereil-
drn '.'tnspri'lche ist noch ni6)t eiidgiltig geli^'st. 
(.'iS erschien eine P^'rordnnng, N'oiiael> die 
«elxlnuligeit Mitglieder dei' österreick)isttien 
Pensionsanslall, die noch Nenienanspriiche 
besi^.en, oder ibre 7vl^»>ilienangehörige,i die 
^nvnliditäts, '.'llteis.. Witwen- .^der Vn-
derrents' «inznsoroerii I,aben, inogegen die 
übrigeil Bersicherleii die Nüclgabe der Prä-
inien nacli Paragl'. „'s» deS iisterrcichisclten 
PensionSgeseheS oder aber die Uinviandliing 
derselben in eine sreimillige Bersickierulig oh 
Ne ineitere Präniienzahlung beansprintieii 
tnnneii. 

Ans der Berordnung. Iiesonders hinjichllich 
d^'v Bestinimungen der Nettuno.Uonveiitio. 
nen, ist nicht tlar ersichtlich, ob von den Ans 
länderil ihre Anspri^6)e nur j'iie B'^rechtig^ 
teil anzufordern l,aben, die die entsprechen-
oeii 'lieehte bereits eriomben iiab«-». oder 
aber aiirl) die übrigeii, d.'^'gleichen ob ihre 
^-or^eruilgen nnr dl<' Mitjilieder der (Irsal^-
instiiille, oder aber oiirl> di^' Mtglieder deS 
eheuialigei' Landecainti'--' der Allgenieinen 
Pensioiisailstult in Triisl^ llni sich vor Scha­
den zn bewahreil, einpsillill es sich, das^ alle 
seile PrivalangeUelllen di>' vor deiii !. Jan-
iier 1.>l!> aiis i^ein <^''eli!>i<' oes gegeniliärtigen 
Italiell bedienii«! ii'areii, a» dis' Adresse 
'I>itit>it<> i:u/is>n<«I'' ^1<.'Il!^ l^rev! 

m. Zu Pertretern des Nnterri6,tSnüniite. 
riums bei den Reifeprüfung«» i» Maribor 
wurden bestellt die Herren Gtinmasialdiret' 
tor i. N. Dr. T o nl i n 5; e k aiir .-iealgiinl« 
nasiunl, Unib. Prof. Dr. O z v a l d aln 
klassischen t^iinnlasiunr und Inspektor i. 
Dr. Paljanec an der Leilirerbildiingson-
stalt. 

m. Der „Gärtnerkrieg" beigelegt. Der 
städtische Marktausschuß beschäftigte sirt> in 
seiner Dienstagsijzung uitter dein Borsit-'. de^ 
Stadtvizepräsidentcn Herrn Direktor a. 
l o u h init denl Mariborer Mrlnerstre'l 
ilnd sakle deil Beschlus^, die Berkausst'äiide 
der auswärtigen (^eini^severkäufer iil die 
Stros;inatierjeva nlica zn verlegen. Dieser 
Beschlusi N'urde in der gestrigeit Sii,uiig deö 
städt!scl?<'n Perwa!lungsan''s6)usse!? vollinl,o!t 
iilli bestäligt. 

nl. Der Touring Elub, über dessen Neil' 
gründung ivir gestern Iierichteten, richlel^^an 
Se. kgl. Hobeil unzrege iit Paul solgende 
Depesche: Die gründende Bollversaliiinliln.t 
des Ingoslawischen Touriiig (.vlnbs sür den 
Mariborer .^«reis beehrt siel,, (^nrer Holle!', 
deiii (^'Iirenpräsidenten i'er Zeitlrale des In-
gojlan>ische>i Touriiig ^"lnbs, snr die inoli!--
wolleilde Unlerstükuiig der genieinnül^igen 
Bestrebilngen nnierer Organisalion init d<'r 
Persicheriillg den Dank zitm Ausdri^ck zn 
bringen, das; auch die Sektioll Maribor it)re 
gnii.^en .^Näste sür ein umso gri^ßeres Anse^ 
hei, i><' > Touring (^lul'':> ull^ die '^^-örderullg 
des jiigoslawischen Tonrisnlus einsetz^il wii-d. 
^'enihol» en köiiiglichen Hause die b^^sten 
sche eiltbieteiid, Direktor L o o s, i^binann 
des Touriiig Clubs in Maribor. — In di" 
Bereinslcitniig der Mariboi'er Set'lion lour-
deil ausser den bereits geiileldeten Mitglied 
derli li0ch der Leiter d<'r hiesigen Nedaklion 
des „Sloveiu'e" l^chiisjleiter Ing. M n r i 
nnd der Leiter des städtischen Autobnsner' 
lelirs Cngen B e r g a il t gev'ähll. 

Iii. k^reispruch. Die gestrige Hauptn^^rhan!' 
lung gegen die Besiher Iohanil u e e > 
nild Alois r a l l sonne den li^jährige,, 
Sohii des lelUereii, ^railzr a l j, weg.'n 
Totschlages, li^'gangen ai,l Besitn'rssoiln 
?^ranz S l a il a ain lti. Septeniber v. I. 
iil Dragovi," l'e! P>tui, dauerte, da zahlreietie 
'^eilgen eiill'ernoinmell wurden, bis l!^ 
Der Seiiat toiliite sich voil der Selinio dii'' 
Angetlagten nicht überzeugen, nx'shalb die-

Nasse oder trockene Vsingsten? 
Das PfiNiiitivetter — ein altc« e^icilirächstlieina 

>'^o,i 'Pelev o l s r a m. 

"..''^enn inan sich in dieseti '.' igen liei seinen 
Mitinenschen unbeliebl »nachrii inill, brauelii 
inan nur beiläufig inl ''^eipräl1> zn bemerkeli: 
„I^l glanlie bestininll, Psliiigllen ilnrd es 
regnen". — „Wieso," rnfl l,i^chst erznr,lt der 
andere zurück, „wi>her loisien Cie da^? Ha­
ben die Zeitungel! etwas darüber gebracht 
oder glauben Sie etwa an die ".''^tterpro-
gnosen des Nildsunks?" ./^«anz iiii t^egeli-
teil". sagt inan da, „wede,- !,, der Zeitnilg 
bat's gestanden, ulid über Niiiidsiinlvoraus' 
sageil sind nnr sa derselbe» Meinniiq. Nein, 
ich habe daS so iin l^iefühl. Inliner n>enil 'N 
der Pfillgftwoche liiein lintes Beii, das Nei' 
s'.en lietoinnlt, säilgt es ain Psiligjiioiilltag ',n 
regnen aii. Ich Hab' das sctwn Jahre ans 
vrobicrt, icl) schviöre daranf. Uiid nnn habe 
!>>> diesnial ^licis;eii, solglieli . . " 

solche s^espräil'k' werden dieicv Tage g" 
führt. Und, gottlob, sie waren eilzentlich. ^o 

lange die inodern. Denn waj^ ist 
ein'7>e!t. das nns Menschen nicht vorher Sor 
ge bereil^i hat. Und was gibt es für grössere 
'^-eiliin-q,'!,, al'? das gule «^der schlechte Wet­
ter. Denii Mail bedeiile, n^enn inan eine 
Psingjipartie inachl iind läs^l den Negeii-
niaiilel ^n HaiiS niid es gies^l Äindsadeil . . 
es ist iiichi auszndeilken. ?l0ch schliinilier, 
N'enn ina'i sich init dein schweroil l'')uinnti-
niaiilci bepackt iind nachher strahlt die Soii-
lie iinbarniher'^ig ans deil Nückeil. In solche'! 
"^'ällei! saiin inail als Haiisherr zv>ar groß­
mütig deii Versuch niachen, der lenren t5he-
gallin eiiie kleiile Handlasche abzunehinen, 
iinl ihr dafür deii schioeren Manlel anszn-
'halseil. Aber ob der '^ievsilch glückt, das ist 
do<ii selir zvieiselhasl. lilid die Pfingslgesprä 
ck>!', dil' daraus folgen föiinell, sind nichl iin-
in^'r ^liinnielsinilsis. 
In einein freilich initerscheiden sich die 

Psiiigstprognosen der älteren nnd d.'r süi,' 
li<'leil <.^clleratioll. Ulncre Borväle»^- waren 
poetischer als wir. Ilnd so zittierten sie nichi 
nur prosaisch eine Wetterdienststelle, sondern 
sagten schöne Sprüchlein her, die zwar nichs 
ilnnler stiminten, aber dasür uinso angeneb 
mer in den Ohren nachklangen. Es gibt ga'i 
zu Santlungen dieser allen s^esl. und Mtlev 
sprüche, die noch heiile besonders l>ei den 
Bauern beliebt sind. Es lohiil, sie inieber in 
die Eriilneruilg zli ruseii. 

In den meisten dieser Sprichwörter kebrl 
der t^)laube nneder, daß das Pfiilgst!li<'tte>' 
unbedingt schöil sein müsse, iveil nur Son 
nenschein zu Pfingsten für die Zulunst l^lnck 
verspricht. Eo lieißt es denil: „Psiitgslivgen. 
die t ilil sei teil gnl" Nlld „Weii il es a in 
Psingstsonillag regnet, so regn^'l es lautei 
Not". Auch als Borbedeutulig ffir die lo,n' 
inende l5rnte wird das Psingst'neller ge' 
iioinmeii. „"^^^enil ain Psingstionntag di<' 
Soiitie scheint, so dürfen die B.Äler 
trinkeil, dcnii es gerät der Weiten " Nnd 
eiil ailderes SprichN'ort lautet: ..^'^.!.'i>n es 
zu Pfingsie>i regnet, so wird leine ^-ruchl 
gesegnet." Diese ProPhezeiungeit geliei» 
nicht ilnr sür den 'l^finchtsoniltoa. ^^'in be. 
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selben wegen mangels an Beweisen f r e i-
gcs prochen wurden. Die Angeklagtm 
wurden von den Rechtsanwälten Dr. R o« 
sina aus Maribor und Dr. S c n e a r 
aus ^Ptuj verteidigt. 

m. An der gestrigen Todesanzeige der 
.'iastwirtiu ^-rau Juliane i^'iviir scll e.' rich-
liss heilen v<rw. Bcrnhaut un!i Vcm-

m. Zvr Z^roge unserer Telephongebttl,ren 
mirsi heute. Donncr^ta,-, unl lllir Herr 

Arnold tt p a n k; i L :^>iaszmcn 
l'irii's im '?eriiissensaal des Hotels „^rel" 
stattfindvndl'u Pt>vtr<ig»al't'ndc'':i 
ne'orilen. 

m. Im Tt. Batbara.Kirchl<in am Kalva-
»tenberg miit, am Pfiuqstint'ntag um 7 Uhr 
ein «^^ittesdienst stattfinden, k>cul im Nach-
mitt.1!^ uitt I.'> Nl?r ciuc ''Attdncht uiit 
feliit.'Dit'nMg. den l i. d. um Us,r findet 
dlirt mic'dl'r c'ine Messe statt. 

m Tontaubenschießen des ^agdvereines. 
Vic ?^iliale Maribor des Zlowenischeu ^cic^d 
Vereines »eranstaltel Sonntag, den !>. d. un? 
>. '>  Uhr  au f  der  M i l i tä rsch icsWt te  in  Rad-
vanje c'ln Tonlautienschies^cu. s^eschosseii inivd 
aucl, aus alil' iikiril^cn Iagdfiqureu. Mitqlie-
dcr sliwic ^i'veuudc' des ^chieftsport-Z sind hen 
Uchs» einji^'ladeu! 

IN. Vine bcqrüsienswerte Äe»erun„. 7 '̂ie 
vi'rl'autet, werden ivalnend >er ''tbsiiiltlniq 
lifr Mariboit'r 7vrstw-)chc' in >?r .'ltt'fsandi''-
va l'<'sta in nä6ister ')l'äsie des '','luc'stclllin^is-
^'satzeS sort«'ln teine Veikniif-'siüi^dl' :nehr 

«ttfiiestellt wl'rdr'n. sollen da'.t schinucle 
^^usamnicnle,^liare siioske <'rrirl)tet 'nerdcn, 
in dl'iu'n dif ihre '.'i^aren fei1l»'e-
ten könucn, wa>ü al'f ^ie l'-^äste sicherlich ei­
nen 'plten (^indrufs n,art>en wird. 

IN. Dlis Lied vom braven Mann, ."^n ^ln 
'lii'nci spielten i^esterii unttcii'lv einin.' Üinder 

.NN Irannfer. P!>>!;!i.1, verlor der sl.'ch.?iälv 
i-i^^e ,"^oses P l a .> ii ! a da-z l^seichqeinich'. 
iliid siin/,K' in>> V'-isser. 'I'er s^'.ericht.^be:im!^' 
.'^^eri- Äli'is i ci l ln'Ulerkt die-? nnd eilte 
iilni 2lelV non denl aus er sich in ^ie 
I'fii l)!^'ch^i'.'liende I'vail stiirzte. ,'"^n diesein 
' ' i u . iend l i ck  !n i ie ! '»e  der  ocrs in lende i ' ^na l i ^ '  von  
kier .^limnnnii anrietviel>en nnd noni lield<'n 
haiien '»^ctter unter eigener ^'eliensgesadr 
anfliesanjiei'. und ans llfer geliracht. 

Grauflger Lelchenfund 
Teile einer völlig verwesten Leiche zwischen angetriebenem 

Buschwerk beim Käferbad 
's^eute frühmorgens bemerktcn luit Eni« 

setzen einige Passauten vonl Drausteg aus, 
das; von der Drau unter dein angetriebenen 
Buschwerk anl linsen User nächst dcul ehe­
maligen .Wfcrbad auch eine Menschenl<'i6)e 
angcfchlvenlmt worden war. Sosort wirrt-en 
die Wachorgane alariniert, die nnt .'^^ilsc von 
Angestclltcil der städtischen BestattungSan-
stall alsbald die Neste eincr völlig verwesten 
^^eiche iintiesliunuten (^schlechtes uus den» 
Wasser hervorholten. Äuf (^rund einer t>)old 
tette, die ani >)ols der ^^'eiche vorgesnnden 
wurde, ninlnlt die Polizei an, das^ <'s sich 

unr eine ^rau handeln dürfte. ES wurden 
^sosort Erhebungen eingeleitet, um in der 
Leiche eine der in der letzten Zeit vermißten 
Personen zu agnoszieren, doch blieben einst­
weilen die Bemühungen erfolglos. Die Lei­
chenreste N'nrdeu in? Lanfe deS Bornlittags 
von den Oriianen der Bestattungsanstalt in 
einen Sarg aefegt nnd in die Totenkawmer 
nach Pobre/.se geliracht, wo sie noch liente 
beigesetzt nierden. Die Polizei hosft, nienig-
stenS auf l^rund der vorgefundenen .'»Halskette 
d?«.' Identiläi der Ertrunkenen feststellen zu 
können. 

O«« WGSVGV« 
vergangenen Sonntag seine Arbeitsstätte 
und kohrte seitdenl ux'der ll.nh .vanse, no5> 
znr Arbeit ziltiick. Da der ''!>inlscl>e in Mari­
bar «gesehen wurdc, ulögen etivaig^.' Angaben 
iiber seineir Anfentiliali der Pt?lize, nn!>ie-
teilt NK'rdon. 

nl. !^ahrradd!rbstatil. Den» .'<>and?l?anue-

stellten Drago B n r i a li tani aus deni .'^^es 

gebäude in der '^.'tletsandrova cesta I ein 

Fahrrad inl Werte von Dinar ak'han-

den. Das '^ad, das schan '/ienili-h all ist, >it 

Eigetitnul des i^sanfuiainieS n l» e r. 

* .Mno-Restanrant. Tä>iiich frische ''>'cer-
fische aller --.'Irl, erstklassige h<'imi>eh>' ni,d dal. 
niatinische Weine. 

* R<ue Musikkapelle im Butffkeiler. )lti 
,^^unl kan^i^rtiert ini Bnn^teller 'ine ^evda-

Iinen Tainbllrizza'7^azz Danl 'ntavelie^ 'i'.'lN 

Das Heilbad Dobrna eröfsnet anl Pfins'st 

stinntag ein neueingerichtetes nnd ain 

I. ,'^^uli ein neues .Notes lnit s!.', '>nnn«ern, 

die allen Ansardernngeu "ines niederien 

.'^>!?te!t'etriel'es gerecht n'erd'>'n. Daniit is'. i'^er 

Wnnsch na.1) Erhi'hnnii der '^»i!nn'er^iin^.i>)l 

in Erfi'illnli's gegangen. (^Iei''I>zeitig inmde 

niil dein 'l^i^eill'un nnch die Ai'iahi der Bai^e 

so innen «'rhöht nnd ihiu'n eine V^ndroüieva 

pie iiiil allen daznliehiirenden ^"'inriei/nnaen 

angegliedert, ineniil eine ioiederli>'H ^'evnis^ 

le '.^lotwendigkeit in die ^at n.ngesei^l er­

scheint. 

Aino 

Aus Vtul 
p. Die Regulierunqsarbeiten an der Ma-

jena werden iviedev ausgenoinmen werd.:'.!. 

Dent Stadtpräsideilien .'i.>errn Ieröe gelang 

es, von i!^er BanatSverwaltuug eine Suuline 

von '^inar ;n erniirken. Beiden Ar­

beiten Vierden ivies'ev viel<' Ztellenlose Be-

schäfti^inln.i iind^ii. 

p. Die Kastauicnallee am Dranuser sel^t 

iin Sinne eines BeichlnsseA oes ^>erschi.'ne. 

ruiigsvereines l'eseitisit werden, da dieselbe 

einen zu starkeu schatten verdr^^itet nnd den 

Ausblick ln'n den benachbarten .'('Däuser ver­

hindert. Deinsie^ieniilier fasiteli die Stadtva­

ter deu Besäjlns',, von d.'r Beieiligultg vor^ 

länfig al>znseh<'n nnd die Bäume nur aus­

giebig zu stnt.^eu. Aber auch dieser ^^^eschlas; 

n'urde liisher iiicl)! dilrchgesnhrt. so das', das 

alte Uel'el nieiterhin besteht. Di^' siarsen 

'^Aeste dev ^tastanienl'ännie bilden ancl) fiir die 

Strolnleilnns^ ein c^ros^eS ^^^ini^ern'?. 'Anch 

die dorlilst'n 'Üadiebesitzer l'eschn'i'teil sich, 

das; dnrrl) da>? Bers'lhren der Aeste u'il den 

'!?lntelnien 'linndsnnk'törlinlielt v.?rur>'acht 

werden, llin Atihilse, d. h. nni Dnvch'illirnns^ 

der Be^chlnlse wird drinaend .-rsncht. 

p. t^inc Diebsbande scstAenoln;nen. Bei 

^v. Barluira N'nrde eine Bande veil i^'chs 

Mitgliedern sestgenaminen, 'ii<' b.'i zohlrli-

ch<'u Besil.^ev»i in der lekten ^ieit Diel.stähle 

Burg-Tontino. Bis einschlieft ich 2an?S-
tag der I)errllchstc aller Filme „Jennie Ver­
Hardt", ein wunderbarer Fi^schlager in 
deutscher Sprache, nack) denl berühmten gleich 
uamlgen Roinan. Ein Großtonfilm, wie er 
iil Maribor noch nicht vorgeführt wurde. 
?^nderbare .^ndlnng, ausgezeichnetes 
Spiel und großartitze Äegie zeichnen den 
Filnl j^anz ^sonders aus. — Voranzeige: 
„Der Schlaswagenkontrollor", ein t,tänzen» 
des Lustspiel nnt Theo Linl^n, F-lint. 
(^eorg Aletsander. 

» 

Union-Tonttno. >^eute zum letU-.',^ Male: 
der große, hochinteressante (''^es"l'l'chastssilnl 
.,Atts dem Tagebuch einer i^rauennrztin". 
nach denl Manuskript von Thea n. .^).^'.boir 
mit >^ertha Thiele. — Morgan, ^reitaa 
das ultige Schlagerlustspiel Bater sein ist 
schwer", in der.'^^auptrolle die unve'g^ssiiclie 
..Reginc" Luise Ulrich nnd der ^este ^em!' 
ker Ri6i<ird Nantanoms'ky. 

junge Arbeiter stürzte: ins Waier unl> er. 

trank. Null sahen seine .Kollegen ani linken 

Ufer, unweit der Uirsallsstelle, einen 'lieck im 

Wasser schwintmen nnd sandei^ den ^^^eich» 

nain ihres verunglückten .^tain^'raden, dcii sie 

ans llfer zogen. Die Leich<' ivurde in dii' 

Totenkaninier nach !^'a.'ko nhcrsiVnt 

wird im dortigen Friedhof beerdigt. 

e. Eineil Hausierer bestohlcn. eiucm 
OZasthaus in der krckova eeita hat?.'.', zioei 

Diebe den» .^^ansierer ^oses Crnot^ar anv 

.^rapina ein^e Schachtel mit >>'eve'.isockei! :m 

W^'rte von Dinar gestohlen. Die 

Schachtel fand ntan etlvaS spiiter ini nah.'^ 

gelegenen Aingerhauf^'n vergviben. T.iaZ' 

darauf 'orschte die hieiigv' ^ladtv>^i!iz:!l die 

beiden Täter ans nnd ül'ersteltte sie de:^i 

richt. 

e. Wirtshausrauserei. Wahre-.'.d euies 

Streite'^ in eiilein Wirtshause hat>^'n drei 

Mätnier den -.N ^^ahre alten Za/slohner 

Adols 5elin>et' ans 'Sol' ava i!n Sanntal 

mit Prügeln angefallen nnd is,n ain stoose 

schwer verl<'tzt. Selin-^et nnlid^' in das.^ron 

kenl)ans nach (''"elje eingl!tiese> 1. 

nur d«« I? 
7'r ?a»eke»ul»ren von vin 38'— »uki« 

^rml»ai»6udreu „ „ 7V'— suk^. 

Itsttsprvl»« d«i?«N»»KIun»k 

ln. Wetterbericht von» <«. Illni, x Uhr: 

,'^enchtigteitsn'esser Barometerstand 

^s'mveratnr 1<!, ''^liindrichtnng Bewöl--

>nng >iani. ^)l^iederschlag <>. 

IN. Das ?,'aje»,bein i^brochen. Der siäd'i 
!che Art'eiter ^^alod o z i n e k stürzt" 
I^eule während d<'r Arlieit derart nnalnctlich 
l ins  d ie  2c j i ieb l ruche,  das ' ,  e r  snh  h iebe i  das  
''Nasenbein brach, (^ r wnrd^' ins .^lrankenhous 

führt. 

m. Verloren wurd<' Mittwoch nachnntlagS 

l>on d<'r Besikerin ^^iosalia A n d r a > : <' 

ans.dem Wege von der Uel'ersuhr in Metje 

!,is zur Meljsla :es<a eine g.ü>-".'e Arntband-

ii>ir im Werte von l<»<»<> Dinar. 

,11. vin sliicktiqer i!rhrling. Der liei eineni 

Bäckermeister in Ptuj lieichästigte Lel^rliug 

>teland B e s e n j a k. l.'» >>hre alt, verlies; 

Die wirtschaftliche.Visc scheint in einer 

aill^nneiin'n Sparwelie zu ninnden. 7^eder 

niann spart, anct) der nn'Icher znni Sparen 

gar leinen l^rnnd hat, das allgeinei'ne "par-

sietier reiset ihn niil. - Wer jedoch gnle W'i 

ve kanit, dei ist nocl> kein Bers<invender, im 

f^egenteil, nii! gntev B.^are lonnnt nian l''e' 

ser an. Wenn Zic Seife lanfen, dann verlan 

gen ^ie nicht die billigste, sondern nehmen 

Sie eine Marte, zu n->elch>ev Sie Bertranen 

hat'en sonnen. Bieie kaufen Alt'ns-Seif.', 

nieil si>' nnveränt^erl ilnd ständig gnt ist nn" 

darnni das Bertranen des ^täniers nevdien! 

li 8t. - tilsickiein. 
."i^iiriit inr 'I'er^i«^ren nn(l l'r.ui/.i!^l<li>^-
l'rcunt.le. Verlitk 'l'vi'oliu. Inn^l^rncli. lin 
^ l i l i r L ^ t i e ^ u ?  I ) i n — .  

sonders kritischer 'Tag scheint ancl> der Pfingst 
nwntag zu sein, denn von ihvt heis^t e'L mit 
k'esl'ndcrem :l?achdruck: „Wenn e.^ am 
Pfingstmontag regnet, so regnet es noch sie. 
>^en Sonntage". 

Nun ist aber Prophezeien inuner eine tri-
lilche Angelegenheit. Dechalb scheinen alich 
oie alten Bauern znn'i Parte:en gebildet zn 
!>aben, von denen die eiile immer „n'eisV' 
rief, wenn die andere „schwarz" sa^'.te. So 
kommt es, daj^ nian ni6?t nur das schöne 
»fingsrwettcr lobte, sondern anch dein schlech 
:en benierkenswert sreuudlicl>e Seiten abge-
inann. Jedenfalls ruft schlagkräftig ein altes 
Sprichu'orl: Pfingsten nas;, wün^6> dir 
das". Und noch drastischer .>ugcspll?t 'agen 
andere Spriictilcin: „Nasse Psingsten, fette 
'^^'ihnachten" oder umgokehrt: „Aus l^elle 
'l'singslen solgen inagere und dürre Weih­
nachteil''. 

."^^ahlreict» sind die Ernt«propl)ezelnn.icn, 
die an das Psingst^lvetter anknitpfen. Sie 
itammen wohl daher, das', die Bauern zu 
Psiilgsten gute ^''.eit hatten, um über die 
nächsten Wochcli nnd Monate nachzudenken. 
To meint ein Sprüchlein: .Pfingsten ist der 
Tag am längsten, das Brot am kleinj^n". 

Und ein anderes drückt die lx'trübiiche Tat 
sache der langsanien Erschöpfung der alten 
Entteoorräte in den Worten aus: „^-in 
Pfingsten hat der Bäcker am wenigsten''. 

Merkwürdig ernst niutet ein pfingitlicher 
^.lÜetterfpruch an. atlf den man !ni Lichte der 
Psingstsonne eigentlich sonst kaun? verfällt. 
Er seufzt diijter: „Wetin am Psingstsonnlag 
die Sonn' tut scheinen, werden viel grauen 
der Männer Tod tieweinen". Glücklicherwei­
se ist der optimistisck»e .ssehrreinr nicht fern: 
„Pfingstrege,: I)erlt alles aus". 

Wie nun ancl, das Psingsti.t>^'tler anssailnr 
nlag, dett .'^'>umor wolleit wir nlt5 nieder 
durc!) die Psingstzsonn^: no6) dltrch den 
Pfingst regen verderben lasse'.i. Schließlich 
haben ivir in dieseur Jahre schon lnanche 
Eutläufchnng am Wetter erlebt, wir wissen 
also, daß Äerger nnd 'Enttauschnng nicht 
weiter helfen. AuS diesem l^runde beherzi-
gell nnr auch dieses Jahr ganz besonders 
die '.ZÄ!lSheit eines alten Sprichwortes, mit 
der diese kleine AufzMllNg beschll'sseil sein 
soll: „Bis Psilrgsten last den Pelz nicbt fah-
rell, nach Pfingsten ist's gut ih,: zn bewah­
ren 

begangen hatte. So statteten die Langfinger 

anch der Beiil^erin .^^lata Pruno^.iiZ in Sv. 

Barsiara niehrere unerwünschte Besuch.^ al.' 

nnd entn'endeten griis^ere Mengen Wein nnd 

Branntwein ini Werte von et.va .'.'(»<>(> Din. 

I^^iel'e wnrden dem l^erickt eingeliefert. 

' ! Diebspech. Der Besitzer Marun S f a 

! a ans Zlatolii^je verkaufte .7M Martt^^ in 

Plns eine nnd verwahrte den Erlös, 

gegen l?s>s> Dinar, in der Tasö^e. ,''^ns l^e-

dränge sah er inehrere verdächtige Männer 

in seiner und spi'irte gle!ch'»ei>ist einen 

<^'.viss nach seiner Brieftasche. Skaza griff 

i'lil'''chnesl nach derselbell nnd jagte deni da-

vonstürntenden Taschendiel» nach. Dieser nnir 

de '.a'ch sestgenomuleil urrd denl ^^ericht ein-

g<'liesert. Es handelt sicti nm einen gewi'ien 

?ragntin S P r e n ans Bednia in Kroatien. 

Aus 6elie 
c. Trauung. Ill '>^oga-<sa Slaiina fand 

diaser Tage durch Pfarrer Antan l'ater, ei­
nen Bruder des BrantigamS, ^ie Tranüllg 
dos .<>ernt Johann i^.ater, ^^uiScierwal' 
ters ans Sv. Iuris ob f. mit ivränlein 
Maria M n l e i, l^utsbesil^er^tochier aus 
Babno bei Eelse, statt. 

c. Die Lehrerversammlung fi?r den Be­
zirk Eelje findet am Sonnabend, den d. 
nnl Uhr vormittags iit der hiesigen Städti-
sclx'il .^talicnvolksschllle statt. Eine Stunde 
vorher lzat dort die Lehrersct>ast der gewerb 
tichen ?sortbildungsschnle eine Ber^kanlinlung 

e. Jvsef StruS als Leiche gcl»orgen. End 
lict', trcht Tage nach seiileur Ertrinkungstc^', 
hat nl<ln die Leiche des?.'iiäl>rigen Schmied', 
gehilfen Josef KtrnS al>S Podpe^? bei St. 
nächst Planina auS der Sann geborgen. Wie 
gent«Id'et, ist der Tote vor einer Woche ein 
vpfer der mangelliaften ^Votbrücke gelvor-
den. die er als Arl>eiter lx'i den Sannregu-
lierungSarbeiteu in Treuierse täglich bc» 
sckirciton mußte. Ani Morgen des -7. Mai 
gad ein Brett nnter seinen nach, der 

5tsstliel»e Klssseolotterie. 
2. li>L tle» rtritten 

Din l>ii, Xw.tina 
l)ln k,78^i: Mn Il'.NW -
Hin .il75n. 1^.^495 'l>'>7'>. - -
Vin .>7'».^ 

7.^'47l 7t^.i>^ 
- vin 2M» 5,1.'" 

l-t.'.'«^ IX?.";" .i^l?'^ sI5>> -t5i!y,. 
.^!'!)7n l'?l7.? 7'/)7^^ 

I^cvalllnäclNiLt'^ Verk^ulkiZtetle der 
Kl<i8!jen!citteriü I^ankLei^cküit i^iziri-
kor. (ioi>pc»skit 2.?. likenclort K^ut und 
Vc:rlv^ns von V.ilut^ii luid VVerti^^oiccen, l.os-
liontrcille, l^mnbar<^xe5cli^ltc! inicl .Vnnabmo 
von l'inI.'^LLii liut l^iusencle I^cclnnln? dei 
xun8ti?^er Ver^in^unL. 

»» 

0»e 

„^SNb05S5 

?SttlFNS 
^vircl ÄnisKlieii cisr 
l^tinßstfsiei'tage 

sufiisZsn utici distst cisslialb 
i-jis bssts s?s!<lÄMsxs!sßsnt)sit 

S iekorn  Sie  » iek  rvek t»  
zeitig sinsn passoncjvn 
flir ikr Sommvrinsvrst! 

^ n z s i Z s n  i ü r  6 i v  l ^ k i n g s t -
nummsi' ^vorcisn djs ItingstvNL 
^?«itag IS Ukr m ctsr Vsr-
wsltunß cios Viattvs übsrnom. 
MSN. Lpätsr sinlanßsncts ^uk-
trsße l^dnasa aus toetwigcliso 
(Zrilncisn Isidsr aicdt lzskuc:k. 
sicktizt wsrcjoa. 
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Mrtschaftliche Rundschau 

Die Weltwarmmärkte 
)il der ab^elattfette« ktakid^u die 

^ReltivarenlttÜrkte unter dem Eiildructe der 
llrtcrle des anierikanischezl Obersten Gerichts 
iiofes über die '̂ ^erfassungsmä^iqüeit der 

und des Kampfes um die küilflige 
Wälirnngspolitik ^Frankreichs. Bei Wochcn-
c'ildc legen di<' Perhciltnisse N0>cli »ollkommen 
unklar, llnd zwar soi^vohl hinsichtlich der 
weitere» ^ntwickluufi in '-ZÄrsbittiiton, als 
auch hinsichtlich des Zchicksais d-'S Francs. 
— Ueber die bisherigen Allswirkungen der 
enr>ähnt<!n Vorfi?i,tmnisse auf die wichtigsten 
Wareninärkte M^r<> kinz folgeivdes.>u berkkl>-
i'tt: 
B a u Iii iv v l l e: Roosevelt soll die 

Vefiirchtung alis^iesprvcheu l)aben, da^ der 
Va^mwollpreis in ??e,m,>.'rf ans 5> l5l?'its 
unken kann, nienn infolge der Cutscheidung 
des Obersteu Gerichtshoifes das >'!>llfspro-
gilvmm zugilnsten der Faruier aufgegeben 
werden miiftte. Beriicksichtigt »lau weiters 
deil stciudigeu Nnckqang des Anteiles d«r 
N. I. A. an der Weltballmwl>llversorqung 
und den Nüctschlag im Befchiiftigungsstand 
der amerikanischen Spinnereien, so muß es 
eigentlich überraschen, das; der Preisrückganq 
auf dem Bauunvollmarkte nicht stärker n>ar. 
?kmnlerl)in gi^ig die Mr»yl>rker Nl tierung 

Verlaufe der Berichtsivache lim etwa 
Pnnkte oder l??Z zuriirk. 

l ^ e t  r e i d e :  A u f  d i e  ( ^ e t r e i d e i i i ä r k t e  h a t ­
ten die eingangs enMnten Borgänge nur 
inio-u'eit Eiuflnß. als im ,^usamnieuhang 
mit der Schwn6>e am den Effekteubi^rsen 
(^latistelliingen der internationalen ?^erufs-
''Neknlatien in Erscheinung traten. Der 
l '̂iaentsiche s^rnnd ssir die Sch'vöche waren 

d'e dessereTl Wetterkcmditl^nen in 

Amerika s»wie die Tatsache, daß die Londo» 
ner Weizenkonserenz wieder chne greifbaun 
l5rf»lg auseinanderging. 

Zucker: WäHrend die europäischen 
Märkte in rulziger Haltung verkehrten, ga­
ben die Preise in NNuyovk unter den? Ein­
druck der allgemeinen Unsicherheit scharf 
nach. Septemberlieferuug notierte ailt Mon­
tag uud ging am Freitag mit 2.i9 aus 
dem Markt. 

A a f f e e: Die .<^affeemärkte boteu ini 
Verlaufe der Berichtswoche sin durchaus 
ruhiges Vild. Die Kauflust u>ar g^'riiig. doch 
herrschte anderseits auch kein nieseutlicher 
Abgak^ndruck. 

K a u t s c h u k :  D i e  a n l ) a l t e n d  g u t e  ^ „ ^ a g e  
des amerikanisäien Mtomobilmarktes ivider-
spiegelte sich in einer stetigen Tendenz auf 
den Kvuhschukbi^rsen. Nach offiziellen Ttati' 
stiken wnrden in den ll. S. A. inl Anril 
477.7IK Kraftwagen lgegen 4Ä.8Ai im 
März und A)3.st75 im April des Vorjasnes) 
verkaust. 

M e t a l l e :  A i r f  d e i n  K u p f e r i n a r k t c  k a i n  
es unter dem Einfluß umfangreicher ^^lntt-
stellungen der Spekulation zu i^incui schär­
feren Preisrütkschlag, der jedoch >?! Wochen^ 
schluf; wieder teilweise aufgeholt werden 
konnte. Man rechnet in maßge^ndeu Drei­
sen mit weitereu K^nrsbesserungen, uvun dcr 
Markt v»n einem Teil der spekulativen Po­
sitionen gesäubert sein wird. — ZinA konltte 
seinen Preisstand etivas verbessern. — Vlei 
und Zink konnten ihre Höchstpreise nich! voll 
behaupten, doch wird die technische Situntion 
dieser beiden Märkten als gesund be.'.eichnet. 
— Silber litt weiter unter Glattstelluu^en 
der Spekulation. 

Sofd»n»naen der bauMchen 
Schuldner 

Ivr Landivirte-Tchuldnerschudverein, d<'r 
ivreits gegen fivOl) Mitglieder zaljlt, !?'.tlt in 
'̂ oqrad eine Konferenz ab, in der auch di.' 
,'>ras<e der Entschuldungsaktign angeschnit­
ten wur^de. Man sprach sich allgemein dage-
ten aus, d<iß den bäuerlichen Schnl^dnern 
i^rleichterungen in der der Herabset« 
^lina der 'Kodensteuer und anderer öffentli-
^-»ler ?ll'.iaben gewichrt 'Verden sollen, da diese 
mir eine Teilli^snng des Mesamtpryblems 
Erstellen wilrden. Me Z<snildenfrage innßte 
m denl Sinne gelöst iverden, daß der Wert 

^ldes zui' Zeit der A^editgeu'ährung 
^,7d der 'velniltdentilgung berücksichtigt wird. 

wurde eine Gnts6?lie^nnli angenom-
meik und der Neqieruitg beretts vorgelegt, in 
^r n. a. die Einstellung aller Zwangsver. 
käme. ^liii?ni> itsiv. sowie die freie ?lns-
'vrache über l^ie Schuldenvegelung gefordert 
n>erde,i. 

Sugoslawlfcher Blehmaett 

Zagreb , / ) ,  ̂ uu i .  
Ävf ^em jngoslaitvischen i n d e r-

il a r k t wird in letzter Zeit aibernials ein 
sklmäbli6)er Preisrückgong beobachtet. 7>n 
s^roatien werden auf den Märkten die be-
^en Ninder ^^u Dinar pro Kilo Lebend-
,<>micht abgese^t, während mindere Qualität 
1aimi ? bis 4 Dinar erzielt. 

A m  S  c h w e i n e m a r k t  s i n d  d i e  P r e i ­
se etn>as fester steu>orden, obwohl der heini!-
>-ln' ^lon'ilm weiterl^in geringer ist. Der 

daiür ist in der ^lebunq der Ans-
iiiir nach Oesterreich ,^u suchen, wo. beson­
der? in Wien, die Preise um lk bis 20 l^ro-
'cheil vro ^f^ilo Lel^ndgewicht anzogen. Im 
Maiidi' iverden ^'leiischschweine iin Genncht 
?l»i stil bis lvv kg mit 5).50 bis k Dinar Pro 
^lo ^-'el^endgewichl franko Waggnn ltezahlt. 
i>a^rend ^ettschiveine im l^ewicht von l.'O 
Iis kg pro Stli^if 1 bis 7.4O Dinar erzielt 
»'erden. 

Ziiniiliches Interesse I^errscht au6) fi'ir 
e r d e, besonder'; schiene Zugiine belgi-

>f^r Nasse, '^or allem tritt >n- Tiirlei als 
Käufer ans. die l^erue höhere Preise bewil-
!^<^t, NM erstklassige Pferde siir das Militär 
^ii erlialten. Die Ware ist sedo6i knapp, wes 
'alk die '^'reise ^il^seliend'Z anzi^s^n 

Itovftoffdaufse aus der Klppe 
Das Ende der N.I.N.A. hat verichichen? 

ü^o^nsequenM, deren Tragweite uo-h nicht 
überdacht wurde. Vor allem ist das lebhafte 

Fl>rtschrittst«lnpo auf den Nohst^'ffinärktcn 
einer gewissen Stagnation gewichen. Infolge 
der der Industrie Mriickgegel^enen Bewe­
gungsfreiheit wurde die Basis louiidsovieler 
Restriktions- und Kartellabkoiuiiieu l,rüchig. 
Eine Prodllktionssteigerung n't iin:'ernuid-
lich und damit in Verbindilng ein voraus­
sichtlicher Preisrückgang, sofern dieser nicht 
durch forcierte !1?i''lstlingsb^steilnngen ansge-
halten wird. 

Bisher haben schon ziemlich scharf die 
Baunnvollpreise von I l.lD auf l l»nts, 
sogar gegen 12.40 zu Beginn des Borinon.-»-
teS, abgebröckelt. Schwach liegen auch die 
Getreide- nnd Znrkermärkte, Weizen iiel in 
l^hieaqo von 88 ans 8? Cents, Zucker von 
249..'><> Cents auf SIZ Cents. 

Auch Inte tendierte niit ls)"),« Pence ge­
gen 20!-^ Pence nach ablwärts. behauptet 
wareu i>n gros^eu utid ganzen nur die Me­
tallpreise, wenngleich allch sie schoki laiigsan? 
ans die Wetterseite zu liegen kommen. 

Auch die Valutaposition Englands l)at sich 
durch das Begräbnis der N.I.N.A. gebessert. 
Organisierten Rohstoffmärkten kann das 
Pfund nicht die Preise diktieren, wohl aber 
UN- oder gar desorganisierten. Daruin l>c-
steht die Möglichkeit, daß sie die Nohstofs 
preise wie bislher nach den Pfnndschw»ink,in-
gen orientieren. Aber just dieiein künstlichen 
Znsaukmenhang wollte No»sevelt durch scine 
Stabilisiernngspolitik ein Ende bereiten. 
Wenn aber an die Stelle des staatlichen 
Zstvanges private Verabredungen niit di)r 
gleichen Ordnungstendenz treten, daun 
dürfte das Nebergewi6)t Englands nur von 
kurzer Dauer sein. (O. Z.) 

X Fast Sov Millionen ^inar Z^rostschä-
den. Ueber Antrag des Landwirtschafts,nini-
sterillms hat eine K'ommission die dnrch die 
Nachtfröste vor Monatsfrist verursachten 
Schaden an den .Kulturen aufgenonnnen. 
Nack) dem Bericht dieser Konunission belau' 
fen sich die Schäden in ganz Jugoslawien 
auf .'M Millionen Diiinr. Absolut genoui-
men hat die größten Schäden die Woswo-

5P0«7 
Die SechtmeMerfchaft 

enstchieden 
Der Mariborer Akademische ^e<!itkiub ver 

austaltete in den letzten Tagen eine Reihe 
von interessanten Kampfabenden, an denen 
u. a. auch die .Mubmeistersch^ift zur Ent-
sl̂ dung gebracht wurde. Im Herrenflorett» 
feilten stellten sich der Jury sBorsil.^euder 
Oberst klt a i z n e r, Mitglieder Oberst 
V a v p o t i Oberst«!entnant B u n c, Di­
rektor Dr. T o m i n e k und Indnstri?llcr 
T s ch a r r e) sieben Wettbewerber vor. Mit 
sechs Siegen holte sich Prof. (5 e st n i k die 
Meisterschaft, währeild ll r S l L nnt fünf 
und Dr. P i chl e r mit vier viogen den 
zweiten bftw. dritten Platz bss^tzten. Dr. 
Pichler setzte sich zu Beginn sehr gut durch, 
doch fiel er gegeu Schlus^ sehr stark ab. So 
uutcrlag er gegeu Ur^ii' init 5:^, nachdem er 
bereits mit 4:0 klar geMrt hatte. Eine an­
genehme Neberraschllng bereit?t.'u Prof. Eest 
nik uud llr!»i?. die es mit einem gc'^wissenl^af-
ten Training noch n>eit ^ringen könnten. 
Die Kämpfe imren dnrchivegs spanneild und 
stände auf beachtlicher >?>öhe. Das Degcn» 
fechten wurde von fsliif Titklauwärtern be­
stritten. Den Sieg riß Dr. P i ch l e r an 
'sich. Zweiter wnr^e N r i e. nnd Dritter 
Prof. C e st n i k. Aiich liier wartete llrk^iö 
mit einer schönen Leistung ank. zumal es 
iliin ge'lang, den ehemaligen ?taat'^meist<'r 
Dr. Pichler zur K^a^itulation zu zwingen. 
Da nlber Nr?ii5 gegen Pw^. Eestnik linterle-
gon n>ar, mußte er zu einem Oualisikati>ins-
kämpf gegen Dr. Pichler antreten, !n dem 
er aber diesmal dem routinierteren l^egner 
unterlag. Im Damenfechien ^eierte s^rl. 
Pi rcha n einen Sieg über ^rl. M i r o-
v i tvoinit sie anch die Nubmeiiterschast 
der Damen erraug. Da? Trainiiia über 
nahm mit 1. Juni der bekannte Meister der 
sklinge nnd Absolvent der l^rühntten I?echt-
schule ^n Wieiier-Nenstadt Oberst a i z« 
n e womit 'ich unseren ^echi<'rii eine 
«wc evosjnet. 

: SK. Rapid. Heute, Donnerstag uni 1i> 
IHr obligates Training sür die erste uud 
die Reservemannschaft. Beginn M Uhr. Er 
scheinen ist Pflicht! — Freitag, öen 7. d. 
Uin 20 Uhr im Hotel „Zamorec" Spielerver 
sammlung. 

: Jugoslawische Boxer in Gosin. Wäln eiid 
der Balkaniade finden in Sofia grosse Bor­
treffen statt. Von den jugoslawischen Borern 
wurdeu DjuriiZin, Ili(^, 5. Popovi^. u. Bu-
jan eingeladen. 

: i^ür die Tennismeisterschaften des Drau 
banats, die ani 8. d. ans den ..Ravid"-Ten-
nisplätzen ihren Anfang nehmen, iverden 
Anmeldungen vom Bereiussekrl'tariat in 
Pre?iernova uliea 28 solvie iiu Sporthaus 
Leprer entgegen genoninieii. 

: Davis-Cup'Kamps Japan gegen Tsche­
choslowakei. In Prag l'egilntt heute, Dou-
uerstag der Davis-CuP-iilampf zwijcheu der 
Tschechoislowakei uud Japan. t'4estern lvnr-
de die Allslosnng vorgenoinmen. Im ersten 
Spiel tritt Pamagishi gegen >5a?ka an, an-
schlieszend spielt Menzel gegen Nish'.nuira. 
Freitag fiildet das Dvtppel statt. Samstag 
spielen Menzel ?)amagishi llnd Easla—Ni-
shiniura. 

: Kukuljtvie in Brünn. Franz .^^likliljo-
vii^. beteiligte sich nach dein Davis Ciip-
ji^ainpf ge«ieu die Tscherlu'slou'akei an deni 
interiiatioimlen Ttirnier in Brünn, lvo er 
jedoch im Semifiuale überraschend geg<'n 
^ernoch mit K:4, 4:l>, 8:t? unterlag. Dagegen 
errang Kukuljeviö iii, Doppel mit Bodiöka 
als Partiier deu ersteu Preis. Als Vinzel-
sieger ging Vodii^ka hervor. 

: Der Cambridge,?lchter nach Budapest. 
Der Universitäts-Achter von Cambridge hat 
grundsätzlich zugesagt, die Budapester Re-
gatta am Juni zu l»cslichen. Ailch schwe­
ben zivischen Budapest utch Wien Berl,aiid-
luugen, lin? den berühintei, «iglischeii Ach­
ter sil> die Wiener Iiibiläliiu'sregatla 
AU l>erpjllchlen. 

dina lnit 270 Millionen Dinar zli verzl'ich-
iien, währeild relativ das Draiibanai niit 
rund 100 Millioneil aiil stärksten betrofsen 
erscheint. Die lueisteli Schäden nnirdni in 
den Wein- und Obstgärteil, aln <^eulnse unti 
teiliveise aill ('»ieireide verursacht. 

X Der Einlagenstand der jugoslawischen 
Geldinstitute betrug nach Mitteilniigen d^'r 
Natlonalbaiik am l. April d. I. 10.0.^^«^ 
lionen Dillar, ivas biilileil Monatsfrist e!N 
Auioachseu uni Migioileil darstellt: ge­
genüber deiii gleicheil Zeit^niiit! d<''-
jahres siild die Eiillageii unl l 18 Millioiiei! 
Dinar gestiegeii. Bei 20 der grös'.leii Priva'.-
bailkeil ging der Einlageilstand voir '?.>('är> 
ails April ulil lü aiii.^12.', Millionen T'inai-
zurück. Der Bericht der Nationalbank 
hervor, dasi sich die Lignidität t>cr Vrio-ii 
baliken zli besseril b<'glilllt, iv0jiegcn sich dcr 
Darleheiisstaild verriiigert. 

X In der diesjährigen Mustermejj- in 
Ljubljana iviirdeil bereits schöne Erfolge e'-
zielt. G<'schäftsabschlnsse siild in fast aü-'u 
Brancheil zu verzeichiien, vor allein in jenen, 
die inif der Wohnkiiltiir zusaiilmenhäii'.ieii. 
Sehr grosses Interesse herrscht für Möbeln, 
die eiileii giiteii Absatz zu verzeichueii halieii. 
feriier für Teppiche, V^'.'ttiväsche, iveiblilbe 
.?>andarbeiten nsw. Allgenieiii ivird >ie An'^ 
stelluilg der Erzeiigilisse der staatlichen 
ilopolverwaltuiig beachtet, die vl'r asl.'m lii ' 
verschiedeiisteii ^igaretteii ilnd .'',i«iarlen n'--
wic dereil 5>'rstesslina vorführt. Ab>iesel,< inee 
den geschmackvolle Kassetten init ^''»igaretien 
niid '^igarreiikoll^'ktioiien. 

X Auf den Wiener Schweinemarkt mi r 
deii Dienstag 0l!^0 Fleisch .ind l'»72 F'U-, 
zusainiiien !N.708 Schlveiile angeln!'r:^ --
Fleischschiveiile notierten l.'i.', 'ns ' nnd 
Fettschweine 1.2'» bis Schillinq rr' 
lo Lebendgewicht, ivas gegenülvr d-'r 
Woche eiiie Bertenermig voi? l''!" 
7 0'noschen Pro Kilo darstellt. ?er 
ivar sehr leb ha st. 

Radio 
Freitag, 7. Juni. 

Ljubijana, 12 MlliläriNiijil. ^lrniiln-
te Tenöre. 16 AiiS Tolisitinen i2.1)all.i.!'.-
ten). l0 Ltlarinettentoiizert. .?liinoe 
der Nation. 20 Alls Zagreb: Osij.'k/r Tag — 
Beograd, N S6)allplatlen l l.'jtt Funi.ncDe 
ster. l6..'i0 Eellokoilzert. l8.:i0 wieder. !'» 
Schallplatten. 1i).30 Stunde der Nation. .<» 
Zagreb. 22 Nachrichteu. Sodann ?challpla>-
teil. Ziirich, 18 K^inderslliiide '.'I.l.'i .'ilie 
Mllsit. Wien, 12 Fliilkorchester. I l 3ciial! 
platten. Ariuiu Weltiler siiigt ''iriei' 
Iligendstuilde. ,8..'».') ..Othello". . Bcruu. 
lti Bllllte >)örsolge. l0.:i0 nörberi^lu. 
Brünn, 17.10 Deutsche Selidniig. l 
Funktoluödie. 20.2^ Vla^^ninsik der Post 
angestellten. — Budapest, in.2<> ^il^ini>'rt>'n-
zert. 20.li0 .^loiizert de-- siniiii.hen Niiioe'^ 
siitäti^chores — Butarcjt l7 ^^'eitl,!e Änük 
20.1.^ Ehorvorlräjie. — D^'tNlchia.idjcuder, 
1t» Miugeiides ^liluterbuut. 18.:i«i Für ^>e!i 
Lalldivirt. 19 Lustige Miisitaiiten! - Tro't-
wich, 10.^i0 Tanzniirsik. 20.15» Ormesierton-

Leipzig, w :VilisikaIisches !>?»r;wul. 
18 ^tainiliernlnsit. 10 Polt-^nliisik 21.:^'" 
trag. — Mailand, 17.0.', Tno. 20.5)^"^ 
spiel. — München. 10.10 Alle Püngstlnän' 
che. 17 Uilterl)altnugotoilzert. ,"^nnl' 
brettl. 21.:i0 Aiis dein :1iücten !>.'r 
.^^örfolge. — Paris, .'0 Operetlen.iinsi' 
Prag, 10.2i'> Aülilärtouzcrt. 20l!'» Bnilie.-
Prograniiu. 21.1.', Festkonzert .mläs'.sich der 
Eröffnung des großen Studio.^. — S<raß. 
bürg, I8..'i0 KlavieriNiisik. ^'0 Lit'-rariicher 
Alx'ild. — Warschau, lti.l.') Lieder. 21 2''ii' 
fouiekonzert. — 

Buckbeforechuna 
b. Mussia. Erzählung eiiiec! fr!i!>tii Le« 

beil!^ v0ii Fel'diiland Prnckiier^ ')^er>ag AI 
lert de Lange, Anisterdain. Die Er'uil'lnnq 
des Lebens der Marie Ba>?kir.>.isf. '^'.e n 
den siebziger liiid achtziger Jahren -n "'ral^t 
reich ilnd Englaiid diirck ihr Leben, ilne 
Schvicheit lind ihre Pen'önli likeit .'lli^seaen 
erregte, die ivie ein Meteor am geiellicka't' 
lichell nnd .^niisthiiiiniel aiiftaneiite. nii^ 
dauli Plöt)Iich, 2.'ijähr!g starb In on'i-iii 
kurzen, ungeivöhiilicheii Lebeii eine>? 'niigtn 
Mädchells entfaltet sich das gaiize !neni>!,l,^ 
che tyeilie der Möglichkeiten .lnd o-rläif»' 
alles, ivsis „Leben" !>e!s?t> Diel-'s "»-'t/' «'t'-
sche '.I'.ierl de>.' l'eriiliiilteii Draniatike»- ner 
dielu zezesen ^ lv^oden. 
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Die seköne Wolinung 

Die Blume als Wandschmuck 
e» Gnc hübsche Idee i>cs mo-, wenn wir sie unter dem rclplmä^iq 

dk'rncn Kunst^^elverbcs sind besckincidcn. 
^ !>!<' Mulncngcfäße, die alo 
! Wandschmuck qebau! sind. An 
^ erster Stelle sind die Kugeln 

ailÄ dünnenl GlaS, an seinen 
festen Kordeln l^üiniend, .zu 
erwähnen. Sie und unl^c--
mein zart und .zeigen dcn 
qanzen Zauber des sich im 
Wasser brechenden dichtes. 
Aarta Ranken wie die des 
Spargels — cZ c^ilt s)kr, nuf 
Entdcctungssahrtcn zu gehcu 
für/»ernachlässi.ite kauni de 
achtele Blumenarten — ein 
einzig blnhender Zwcii^, ein 
feinblumiges Toldcngcwächs 

passt'ii besonders gut s?inein. ?iue Tauer 
pfsfln'e hierfür ist die befannti' Twdesean-
Ne, eine 5)ängeblattpflanze, die aiich im 
?Vasser weiter ivachs!, irii sie sscine 
murzelchen dUdet und schnell wuchcrt: ein 
kleine!? ^-Zmeistlein gidt da>i! ganze Jahr hii?. 
^urch lange .^li!<inken srischen Tie 
.^^-ugeln sind in allen (Größen hal'en, die 
siern'^ l^reszeu erscheinen ung<'ni<'in edel nud 
feichar und ti^nnen als einziger Schmnek 
eines gres^en )>iaunles Wirten. 

Mannigfach sind die ÄZandgcsäsje in ^te-
ramit. Ttiprch ist die lange schmale 5pindel-
vder )>iöhre?'sl!'rui sür langstielige 'Llumen 
^^der Zweige, und die etwas auc'ladende 
kireiter geiifsir.'te manchnial sast rulsde ^ornt 
siir Pflanzen, die in die Breite '.michern edcr 
nir die nach '^^iedermeierart run^ gebunde­
ne Sträußchen'. Alle (Crösten li,ld auch hier 
vertreten, ven den winzigen Cchäschc-l'. siir 
ein paar Veilchen angefangen liis zu kien 
iippigen in -ntlmsin farbiger Lasur leilchten-
den l^iefä^ieu fi'ir grosze blühende Z-neige, 
buntes !^^aul', i^Hrysanthenlen, Dalilien, 
(^elrittei'spsrn. nach Jahrc^zzeit. 

Do in t»en Wandgefäßen die Vluine Glicht 
frei im ^)iauul steht, sondern sich gegen einc 
,'^-läche abhebt, sich mit ihr verbindet, mus; 
sie in und Farbe mit der Wand in 
s^inklang ftiiw'acht werden, zu blulnlger Ta-

Tas (Geheimnis der Velie^btheil der >^ak-
leen ist ihr I^ormenreiäitum, .i^ich das klein­
ste Pflänzchen zeichnet sich als s,i;arre Sil­
houette von eineiit hellet! V'^inicigrund ali. 
Fi'ir diese Pflanzen gibt e.^ l)i'lbsche Wand­
gestelle aus farbigeui Draht, die diz klc'inen 
(^ewääise l'osl zur l^oltuns, liringen. Die 
kiunt glasierten, sarlugen Etiig.-rch^'n haben 
den Vorzug, als 7^arbflers hiibsch zn wirken. 

sie sind spiclcris6> in ihrer Buntheit ilnd 
passen so recht in ein Damen- i^der Iung-
uiädchenzimnier. 

Der heutige einfache Wohnungsstil mit 
den schlichten Nibbeln niacht die Blume als 
Wandschnnlck geradezu unentbehrlich. )7elien 
dem Schreilüich, wo sie an der Wano nur 
erfreuen kann, ohne wichtigen ^kut^ranm 
wegzunehmen, im Cs;zimmcr über der '^.'ln-
richte, in der Nähe des Teetisch>'s, über.ill 
bleibt die Vlunie ein Stink lebendige Ratur, 
die mit ihrein Tust und ihrem Glanz S6>i>n 
heit und >>zrwonie in den Raum ausitrahU. 

D .  W  a  g n e  r .  

„Maribkvrer ,^eitnng" ?S°. 

könnte unr gefallen!^', oder „In keinem 
'^tuhl kann ick) mich so gut auSspanlien wie 
in diesem!" Am Ende nicrkt Ihr Mann die'c? 
Zaunpsahlwinke doch nnd „nberra'cht" sie 
Nlit d<'m Nrmlehnstuhl. 

Wer bis zetzt uoch nicht die i^?0l.venÄiI-
keit empfunden hat, seine Beine beim Leicn 
nnd Ruhen hochzustellen, der hat die '^^ohl-
tat ivahrer törpcrlicher C'ntspannung nech 
nicht an siä) kennen gelernt. Wissen Sie. 
das; die Engländer in ihren ^lnb? mit be-
neidensnvrter Ungeuiertheit N'b ostn'.als 
stundenlang der Länge nach in 'hren ^'es-
seln ausstreckend Ein ^Huäntckicn enc^listb' 
Ilnerschi'ltterlichkeit wäre nicht nbel. 

Wir loben diese praktische Cie 
ist billig nnd Praktisch, hübsch nni^ handlich, 
sinnooll nnd nowiendig Wir lo5en si', weil 
sie glei6ierntasten zu gebrauchen ist s'-ir 
'?^^<'anu. Frau nnd ^ind. 

Vom GpMaK auf die Leine 

Die i/«ine wird 
ft«waschen. 

lliu das Troetnen der 
Msche zu deschleiungen, 
sleihen ider >'?.'iauc>srau '.nhl-

^ reiche '^Apparate nnd l^ie-
räte zur Bersügluig. 
den beklanlitest^'n gebore u 
die W r i n g Ii', a s ch i -
neu, bei denen aus d^ii 
gesplllten Wiisch''stii,sen 
durch <^uii>ini valzen d<'r 
größte Teil de-^ Waiser-z 
aussseprestt nnrd Viel­
fach sind di«'ie Ätring-
lnasc!)inei! iniaiiittien ge­

baut und durch denselben El<ftt-.nnet>ir be-
nicgbar, die da>s ^»^iihriverk der '^^.iaschmaschi-
iie iil Bewegung hält. 

'iu»l Auswringen der Wäsche sinden an6? 
W ä s ch e p r e s s e n Venvendung, die in 
ihrer Wirkung einer ^rurtjtpresse gleiclitein-
mcn. Von lvsondcrer Eigenart sind die 
Wäschcpresseu, bei denen der Truck der 
Wasserleitung zuln Ani-Pressen i^ies Wassers 
herangezogen niird. Da das Ar'ie'iei, dieser 
Presse non deni Vorhandensein euier Was­
serleitung abhängig ist, loinntt >ie in <'rjter 
Linie für StadtlMuchaltuugei, in Frage. 

Die vollkommensten Trorkeneinrichtungen 
stellen die W ä s cli e s ch l e n d e r it dar. 
Die Wäsch<'stüfke mer^n in einer aufrecht 

Wandgefäsle sür Blumen und Ranken. 

Pete das einfarbige Wandj^'säß, zu dunileul 
.^Hintergrund eine hell leuchtende Wanduose. 
Die zarten Glaskugeln sind besonoers in 
kineni Wintergarten, in einer Loggia, in 
finein iiepflegten Vorrauul wirksant. 

Bei der Wahl unserer Zimnlerpstanzen 
halten unr uus viel zu ängstlich an innner 
dieselben Arten und ttevsu6)en uickit, jedes 
Pflänzchen an seiner Eigenart zn erfassen 
und ihm das passende (^efäs', zn geben. 
^>ctolze Erzeugnisse der (Gartenkunst m!?gcn 
wetteisern nüt der einfachen Wiesen- und 
>'^ialdblunle. diese als die uubekauntereit 
i'iberraschLU niaiichmal besonders durch 
oigentiUnliche Formeu. Nur müssen wir 
einen Etrauf^ zn lockern, aufzustellell ver­
stehen, jeder einzelne Stengel mus; atmen 
nnd frisches Wasser saugen ki^nncn und ni6)t 
fest znsamniengebuuden siir zii^i, -drei Tage 
ein tranriaes Dasein führen müssen. An<h 
halten sich Schnittblnnien langer frisö,, 

MÄHelojer Transport zum Tro6enplat; 

steheirden Troinnle.l Nlit hoher Drehzahl t'c 
^l>egt, so das^ infalge der Fliehkraft das Was 
ser durch die Eiebtroinmel ausgeschleud.'rl 
wird. Der Ai,trieb der Wäscheschleuder er 
folgt bei eiuigen dieser Apparate durci) 
einen Clettro'molor, bei eiaigen Bauarten 
auch durch Wassernwtor. 

Me diese Geräte werdeu iu den Wasrl» 
gang zwischen Spülen imd Aufhängen e'in 
geschaltet. Mitutlter können Wäschestücke d'.e 
sehr feucht gebügelt werdeu tiinnen. aus der 
Wäscheschleuder unmittelbar nntcr die .<>'eis'> 
niangel kmnttten. 

Vor jedem Aufhüngell der Wäsche ist ec, 
not'Mndig, die .^.>aken, die die »Wäscheleine 
spannen, aus ihre Festigkeit hin zn prüsen. 
Um '^amn zn sparen, wird die Leine so ge 
spannt, das^ die Wäsciiestiicke auer von einer 
Leine zur auderen reichend befestigt werden 
können. Ans dies^' Weise werden die ^Zwi­
schenräume ausgefiillt. Es muß aber genug 

Zwischenraunl b^eii 
ben, NM den Lnst^ 
zug an die Wäsche 
lierantrcten zn le.s^ 
sen. 

Wenn die Wä-
sclMine gespannt 
ist, mus; sie mit ei-
nmn nassen Tuch 
tüchtig abgerieben 

^ worden. Von Zcit 
zu Zeit ist es er­
forderlich, die ?'.^ä 

Kluftcs Attfhättgen. ^ckMine selbst zu 
n>aschen. 5^!erzu 

Wietelt^ Ulan die Leine nnl ein Vreil. dan.'!^ 

Dann ber<'ile! nnin eine gute Persillaulie 
und bürstet sie mit einer iiarten Bürste 
gründliä) ab, l.'is sie rein ist, 'pnlt iiiehrmols 
mit klarem '^i^^asser nnd tloelnet sie aui bestell 
inl Somnier iin Freieil, indeii, inan ans den» 
Balkon oder iili t'-iarten die Leine itrass 
spannt. Uni beinl Trocknen der Wäsche inl 
Freien das Tragen schwerer üt örbe nach dun 
Trockenplat.^ 'iN oermeide,s, ist es praktisci). 
d e n  K o r b  a u s  c i n  l l e i n - ^ - . '  ä d e r  g  e  s t  e  l  l  
zn setzen. Vier derbe Latten, der l^^röße dvs 
Bodens des ^^»ovbes entsprechend», werden 
ancilland<r gefügt, durch Querleisten oer-
bnnden nnd an den vier Ecken init breiteil, 
lliederen .''^ol^räderil ver'ehen. Vorn wird 
eine Schllnr ^^linl ,'^iel>ell angebracht. 

Ein .'i s » ni iil e r b e l^ t <? l, der liin 
die Taille gebllilden wird, liin die sslaminern 

vlir .viand zil lia-
!'<'n, schnürt die 
Taille ein nnd er­
schwert das Vük-
ken. Viel prakti 
scher ist e.'. denl 
Namnler-- Bellte! 
oben eineil breitcil 
^'annl auszustep-
Pen nnd durch die-

sen eineli träftigen 
Stab zu Bühren, 
in ^ejsen Mitte cin 
starker, rnnder .<.ia 
ken, wie man ihn 

am >?leidcrbü>gel hat, eingeschraubt nnrd 
<eoentiiell kanu ein .^^^leidrrbügel für den 
Zwe6 venv-endet il^erdenX Mit diesein .^^.ikeil 
wiri^ der Beutel an die Leine gehängt, 
braucht nur eiil wenig ioeitcr^^eschobcn zil 
werden, uiid die Klanliuern sind beqneni zur 
'"''and. Joachim B o h ni e r. 

Ihr Mann braucht diesen 
Gessel! 

^'i:enn ein Kind an den ?c'ägeln knabbert. 
s!> liegt es iu deii ilieisten ^'^ällell daran, n^eil 
ihm die ^iutter die ?«ägel nicht regelinäs;ig 
anschneidet. Wenli der Maiin Abend sür 
Abend seine Beine ans einen Stuhl legt, zu 
,^^hrer großen, aber inachtloi'eil Entrüstung, 
so hat das seinen Gruud darili, das; er eiil 
fach diese Beinstüt^e llnliedingt braucht, uni 
sic!> abends richtig ausruhen und wchlsühlen 
-u köimen. Der allgemeinen Geinütlichk^it 
und Ihrcnl Mann zuliebe also: gönl'.en Tie 
ihln eine Beinstüke! 

Ihr Mann braucht einen Armlehnstuhl, 
zil deul ein ilt gleicher Weise be.zogene? An-
stellhocler gehk^rt. Dieser ?lnstellhorker ist 
privilegierte Behaglichkeit. Sic werden sich 

Der Klammerbeutel 
wandert 

AürdenSausftalt 
DiA sür Tieberlranke und 

Senesendt 
Aact» jeder ernsteii !>trallthcil luivd i>oin 

Arzt ein Diätplan ausgestellt, der vorwie-
geild den Gesalntorganisnllls ilnd k^ie durch 
die Orgauerkralltuilg bedingte Allgenteinsts' 
rung berücksichtigt. Dabei inus; die entsbre^ 
chende Schonkost llictit nnr die Verdaunngs 
organ<. schonen, sondern auet» den iiötigen 
'.l^ährwert besiheli. Oft gellug nnrd die .«^„^alls 
srall dlßrch die Verord^lNllg »'iiler solchen 
Schoiltost für eill erkraiitte!!' Failiilieulnit-
glied vor eiiie schlvierige A'.lsgabe gestellt. 
Eiii .Vtelser iii der ^.^cot ist das soeben in 
de?- )>i.eih<' der Tl>ieneiiiailns Diät-^i'ochbn 
cher erschieiielie tteiile >t'ochbilcl> „Schonkost". 
Diät sür Fiebertl'anse lliid t''icliesende 
^hieileiuanlls Verlag. Stuttgart), ails dein 
nnr Nlit (^enehilliguilg des Vertrages ei>li 
ge Rezepte zniii Abdriiet' bringen. 

Fleischbrühe mit Suppeubiskuit. Mali gibt 
l Eigelb, t Lössel ^Nahlil iiiid I steiseil Ei-
schllee, ohile zn rühreil, in eilie >3chüsscs. siebt 
7» Gramnl Mehl alif, »lischt altes leiclü, streicht 
die Mafie singert^ick auf eiii gebilttertes Vleci, 
nild lästl slt> li--.'» Minuten inl heis^eil Roh>' 
barkeil. Man sticht das Biskuit au.' ode'. 
schileidet es iil Würfel nii!> gibt in die 
fertige ,''^lelscii brühe. 

Spinatpudding mit nalbsmilch - t5inlagc. 
Grannil Spiliat iil Salzwasser eiilnral 

aufkochen tatsell, seill unegen, ls» Granlni 
Butter, (.'yraulni Mehl weis; cöstcn, 
es Blasen zicl)l. lnit ^iter Milci> aufgie 
s;cu, auskochen taiseli, t l'igclb, die Spiilat 
iiias;e, Calz, «^raiili» abgekochte l^talbs 
»lilch, iil ^tnckcb'il gesctiliitteu ui?d l steisei' 
Eischnce cvazugegebeii, iil ein(> inii Vuit.'^ 
bestricheile Forii» ok^er Eiilailtass'' geben inrli 
ilil Wasserbad ziii^deckt Äunde koetiei' 
lassen. 

Leberrelsjuppc. I>> ^^raiiiin Vlitter rrihrt 
nian schaulnig, gibt '?Ei. ^alz und .-.i» 
Gralnnl seingeschabte und durch ein Sieb 
gestricheile .'ä'albsleber dazu, l Teclössel ^ein 
liielbrösel, 1äs;t die Masze l;>> Minuten stcheir 
ulld rührt sie durcli ein ulllg-'drehtes !l?eib 
eisen oder ein grobes ^ieb in die fertige 
Fleischbrnlie. 

Mlbshirnpudding. i^talbc^hirn il'ät^eni. 
ljäut^ni, in Salzwasser ->> Minuteil ziehen 
lasseu, grob wiegeu, !.'» Grannir Bulter sc1>,ii 
illig rühreu, 1'^. Eigelb, 1 abgcriebell,' und 
in Milch eingeweihte ^t.'nuilei. das .^lbs 
Hirn, 1'-^ Eischnce, '5a1z hiuznsügen, in eine 
ausgestrichene rlcille Forn? oder Einailtasse 
sülleil und inl Wasserbad zugcdeät Stim 
de kocwir lassen. 

Gemüsepsannkuchen. Mati bäctt kleine 
Eierkuchell aus Eiraiilnl Mehl, <'ineni 
Ei und ^jehlltel Liter Milä». .^^ur Fülle: 

Psund fertiges i^Pinat oder .'»^'arottenge 
ulüse. Mail füllt die Eieltnchcli init dem 
Gemüse, rollt sie locker ailf, sctni^'idet sich in 
zwei Teile nilv legt sie schu^ppenförmig « 
eine kleine Auflalissoriil, gibt sauren Nahm 
dari'rl^r, (^ranlnl gerieb^'neu Wse und 
läfit sie int ^liohr l.', Minuten überbacken. 

so an diese Einrichtung gewöhnen, das; Sie 
ulorgens bcinl zweiten Frühstück sroh sind', 
das; der Mann nicht zu .?)auso ist. der Ihnen 
den Ruheplatz streitig maclieit könnte. War-
unl sollte ma,l sck)liessiich nicht zivej dieser 
hübschell Sessel besii^v.'u! Also schnellen SiP 
eiltige Wockien rn'r Ihrem t^)<'burtstag tleiue fettete 

sie liiögtichst gleichinäs;ig nebeneinander liegt. I listige Pfeile ab: „Ach. solcb ein lScssel!Wasserbad —-tN Minuten tocheu. 

Palsyknl»dcl. l!^'» Gramn» (^ricß übcrbrill)t 
liiais lnit Ii Liter lochender Milc!> und Iäs;t 
die ?)caße zugedeckt zunl Quellen stellen, ver-
ulischt sie daull ulit einer würflig geschnit 
tenet,, in (^ranlm Butter gerösteten Seiii 
inel, Ei, Salz, gibt 1 Messerspitze Baek-
plllve,^ dazu il,ld füllt die Mas;e iil eine ge 

assl' oder Forlil ilild lä^t sie iin 
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Bücherschau 
b. Die Beenneßel. Di«^e lmmoristtsch 

iatyriiche Wochenschrift hat di<' ^^acher uilt' 
kritisch oevanlaflteil Beooachter aus ihrer 
Seite. Gelungen<'i sp^>tt iiber d!e aktuellsten 

politiichen Ereignisse, dan«chen imtzige Anek. 

Ulli» Kurzberichte. Eine Schach- nn«!» 
Mtselecke vevvollistünt^iHt den JnhaK. Berltig 
Gher, ^^i'lnchen. 

d Atmu»!^- und HatttmgOichunge» für 
Kinder »»d Erwachsene. Verfaßt <'on Ran­
ke und Alberhvrn. Verlag Ottv Än^elin, 
Müllchen. Das vorliegende Werk l^faßt sich 
inÄbesonder? init gewöhnliche?, u?id 
svastischen Uebnngen, »velche die ÄUiviiiklung 
und s^e'ivinnnng der Körperhaltnnli 
nnd '?<'kiimpsun^i von Mtnngsfchlern nnd 
der Engbrt'lstigkeit anstreben. An Hand vie­
ler Hilder ist die richtig« nnd falsche At-
Mlli?gsn>eiie nnd der darans erfolgten ichlech 
ten Körperl^altung und mangelhaften >5n>-
Mcklnng Vripstkorbes dargest-llt. Beson­
dere Beachtlnlg lierdlelien die dargeitellten 
ansftleichenden Uelvungen, n>elche schon vor-

s handene EndnpiMnlgsfehiber beseitigen und 
die Bervollbommnung mehrerer funktionell 
zusammengchSviger Körperteile bewirken. 
Berückfichtigt ist auch die Befchr-ibunz von 
Uebungen gegen TngbMtigfeit und gegen 
sti^nmgen des Atemmechanlsmuz be^ ^tt-
leiNgkeit. Preis ?art. Mk. Z.U>. 

b. I^eseoi Ilriii. Ein K^ri«>gsronmn von 
Noland Dorgeles. Ins Slowenische über­
tragen von Jvanka Klenienöiö. Verlag Iugo-
siovanska knjiMrna, Ljubljana. In ^^anz-
leiuen Din 45.—. Das vorliegende Buch 
gehört zn den erschütterndsten Bericht^'N 
i'lber den Weltkrieg. Die Wahrhaftigkeit, mit 
'velcher der Verfasser seine K'riegserlebnissl' 
dem Leser vor Augen fiihrt, ist graueilhast 
nttd man k<mii die Aengste und Ausrcgün^' n 
jener fernen Taye wirklich nachfühlen. Die 
neue l^sieration n>lll unterhalten un!> aini'l-
siert werden, aber gerade dieser wunderbare 
Tatsachenbericht gehört in die .Ykiwdi' der 
Ingend, damit sie den Krieg als die furcht­
barste l^'.s^el der Menschheit kenMi.lernt. 
GhemaliHe Kriegsteilnehmer werden lnit 
Interesse den Ansfi'lhrungen des Verfass.^rS 
folgen, nnrd ja vor ihnen der ganz? ^^ii'g 
nlit allen seinen t^raueln wieder lebendig. 
Dle Ilebersetzung zeugt von -.wllendeter 
Sprachbehervschung. 

!̂kei«ee 
wvwvwvww 

l Veneliieilenes I 
.^eertlseks aui ver^Llne^vne 
.^rtLN xul^vicitet. t-iRcllmuri. 

i-u^iuiöi. sn^vie 
unclLre 
nsivelne» ZpvzrialiMt ^clivsr-
:5er XVoin van ilsr lrisel Vis. 
vm, unübei-trettliclier .^rt. 
c^tien^o iieimisciie vVeins unä 
tÄLlieii fl-j^cties t-'attkivr cler 
krsuerci »l^nion«. l^LstiUira-
tion »k>l0Vl Lvet«. .?ureii^t.va 
n!. 7. I^yvc)6nik. d9l1v 

!>icksrv K»pit»l8!»nia«e lzvi 
Luter Verxinsun^ bietet zicli 
per^innen mit lZarxe!^. ,Xi,trS-
xe unter »l^elieitn."»« 6ie 
Vorxv. ZSV6 

tZvvdrte Vtmivn und Patinnen! 
8ollcle8 unä «ezelimackvvllez 
On-öulieren ii0>vie LtutZien liie-
tet Ilinen Salon »?c>rs«. >^te-
Ii-,an<!rc)va 19. Versuelien 8je 
nncl 8le >verclon ^ufriocien 
8ein. kbenclort wir^ ?itiin'^iLe 
/^U8lnlke Äukxenommen. 5888 

^elitun«! prima VVolnv! Ver-
al) 5 I^iter. Doktor »voliokicln-
nee«. poLokovs »>. 5884 

Lctivner Sommer. Nsrrensn-
^NU diliie 2u verkaufen. Ks-
cijanerjeva ul. l lir 8. 
ireelit8). ^elje. 5K8V 
kleinste kroktiseke 1'evduttor 
sovle alle ^llctioii:eu«njsse 
verlcsuit billigst 
Ire Lvobolle. 59V? 

2» ltmlei MMHI 

^in tlut erilsltenüs dokrr»«! 
ltsuken kLsucllt. ^iir;et)(>tL 

^leIi8sn<Zrvva c. 21-lI. 590!^ 

7ii «ieteii I 
LcltÖne. vslilcsmmsn röine 
vroiiimmer^odnun» niit all. 
^ubeliör von kleiner .'amille 
?u mieten LesuLlit. /In5clirltt. 
SN ^potlielcer >>1ini»ril<. (ilsv-
ni tr« 12. -.882 

voamtenlsmitte sueiit 2 bis 
A-^immen^olinunx. VOrstA<it 

nicl,t ausseselilossLn. ^ntrA-
Le unter »fZeAmter« .-«n äle 
Verv. 588b 

Möbliertes »onniktis. eiulietti-
LS?; ZIlmmvi' l?ei besserer ks> 
milie in -centraler l^szie ler 
sofort 7^ misten K08ue!lt. ^n-
tr^iee unter »k^sbrüi-« nn cüe 
Verv. 5907 

(jute Küedin »nit .la^irvs^vuL-
nikisen suclit Ltelle, «ein ktncli 
ul8 ^U8llilfe. .^ntrrike nn cl>() 
Vcrvv. unter »X. IW<. 5887 

provlsn» !is ßii i»msWil lMl. Wils) 
Sardine», 

Iroellva^rnt«, Lpvek-ort«», 8ei»»ektelka»e, 
8vI>oIrol»6S, i^aelitvn, Xvitie, ^selznitt von 
eelitvm zu Izillixsten uncl 
Iconiturrenzlosen k'reisen. 5895 

^G«k»«G»»Gn, v«o. 

um. ' 

fiir l4knr. (iolä ^.lUe ner 
(^iramm Dinar 28.—. l^rillün-
ten. Qolä. uncl Slldermiin^cn 
Höelistpreise. Itxzrjov üili. 

Z« veraiete« 

Zvei Ammer. Xüekv. Veivn-
«>» vermieten. Krümel, i r-
xitöliA e. l, neigen 
Zoksr. 5883 

^tiLesetiloLsLns l 
Limmer unä Xiiclie. ^ni l^iiicier-
!o8e k'artei v.'rin'.eten. — 
/VlÄxäsIensIrA 34. ^8l 
I^elime 5olir l^illix eilten Nerrn 
in xute llansm-innsko^t und 
8clwne VVttlmunk. 8ep. l?in-
«anL. LSttzie keäioninli;. Il'l-
teadscllova 18. Part. ?. 5t^99 

Meie Aellen I 
Vorkjiniorln iür 2 ^^ciiiiUe ke-
>.uclit. ^<ir. Vervv^ 5894 

?»KIKellnvr virä xvto.t aui-
Leno-mmen. Vorziust'^ilLN (j>uj 
skit klet. 59('9 

l'eisekte ^«»elIius^ll.elberin 
per soicnt »i^esnetit. l^ni »I^er-
felit« UN äie Verw. 5911 
l'ür !>e?ilc>li iii ein^r 5^taclt 
Oberkraiiiij '^ircl eine verieli-
to ^üiikt^re Xiiekln t»c>or Koed, 
llie in iillel' i» ilir ein-
iiLlilÄkitien ^rdeitLn xut ver-
.»»lert sinö. /nm !;<?i0rtisen 
l'^intritt xeiinclit. l?Li lvnnve-
nienz; Dttnerpostei». lje7.sll-
Innjl nacil Kölnien. ^Ztierte m. 
^eukiiissb^ciirilten niicl öilil 
unter »5827« -in »ÜL Vor^' 

5827 

«oiei. 
0udrovnilc-l.«p»<l 

^euerliaute^. mit «iem moclernstLii Xomwrt 
tetsti ttotel sni -^dniuLen l^tranäe von (lAidixiviiik ll). 
<iu8 liesonliers (^^ii^ten emflfolilsn vvii'^I, clie xiicl» :un I^Iecr 
iiliä in KieferlNViilclniiLen 2u erkvlen >vün8eIiLN. l^i!^clttvc>lle 
'I'eir-tssen. tiir dWNnendÄäer eeeixnLt, stellen den <'lii5tci 
xur Vcrfiiknllk. .leäes Limmer Iiesitxt eineii kjaikf», mil 
lier ^tt88lclit -uik <l-l8 ^eer. k^rstkla^zixe inlcrii:Uic»iL!e Xii-
clie nnll lieinnsclic >Ve!ne. /V^iil^iee l^rei.'ie. l.sln /ulili eiclio > 
Xiisiirucli emsikielilt 8icli 8l.^VI<t1. 5^2^ 

W Iiull Miel lüe..UiljW leilliüg"! 

I'rauriiüen lierz-en?; «Llien wir »ilen Vci vvuixl-
ten. t^reun<len uncl i^elcannten belinniit, clnl! uii.^er 
iitier alles jxeliel^te (Zatte. X^ster. ?c!i>v:it;er. s^i?. 
kel, tlvrr 

p»v»I ZurinIIt. 
inicli Iiur/.enl, ??^>i^veren l.eicien. uni 5. .luni riilii.^ 
und kiir immer iin Herrn ent^cillnfoii i;,!. lj^ 
i:rii!)ni8 <1e8 teuren Vorscinecleneii siiiclLt gni l'rc! 
tilL. clen 7'. .luni nin 17 l^Iir von <lLr l^eielxinlülil^ 
in ?libre/.je slutt. l'tie Iii. i^eelenmesiic wir.! 
^^ni5t-»e um 7 l^Iir in ^er ^t. ^^.'«Lc1nIeiu>I^snrr-
kirebe Lelesen werclen. 
5910 Die trauernde (Zuttin uull Kincker. 

SSSs 

vßsu» »uß iler 
K^rtjchun«.) Ztoman von M. Ä. Lo«»e 

<^0PVl?I0tt I VV M. VVlkl^ l.. k^LlSLN/^^l^iCI' l. 

sein Mick fiel aus einen Brief in dem 
Brieftasten. Er nahni ihn heraus. Dei Ärief 
tnjig keine 

Der Brief >var von dem Schrei­
ber oder einem Boten ivberbracht worden. 
Die Anschrift war mit Mas'chine geschrieben. 

<Kr entl)ielt eine Bicrtelseite, von einem 
Wock abgerissen, die bedeckt war init hand­
schriftlich ansgefi'rhrten, matheinntisch-gt'-
jpenstipcn Zeichen, mit Brüchen lknd astro­
nomischen Figuren. 

An^N setzte sich an den Schreibtisch nnd 
grübelte i'lber das rädselhaste Zchri'tstiick 
nach. Es gab nur drei Erklärungen dafür. 
<5^ kam entweder alis dem Tollbnus oder 
einem l»evn>andten Ort; e§ war die Lösung 
einer verrückten mat'hematischen Aufgabe; 
icher es war eine Mitteilung in (Neheim-
s-krist. Irrsinn srhienes nicht zu sein, dazu 
WM- es iiil ordentlich, nrit Mati^matik schien 
es nichts zu tun zu haben, iso blieb nur nech 
die Miiglich'keit d^ l^heimschrift. Er konnte 
aber nichts damit ansangen. Bergeb<'tts wa­
ren alle VenMungen, die Zeilen zu enträt­
seln. To steckte er ims Papier in das Schreib 
tiscstsach. 

war eine Stunde vergangen, er halte 
vor diesem neuen Geheimnis Bergessen im 
Al5vlwl gesucht und las gerade einen Detek" 
trvroman, als die Dslr auffle-g und Diana 
iiereinsNrmte. 

Er hatte deii fliichtigen Eindruck eines von 
der 7s'lr eingerahmten erschrockenen Vron-
son nnd erhob sich. 

weif;", rief Diana, „Bron^ dmlte 
wich nicht vorlassen. Aber ich fl^hlte, daft du 
zu >>a!use warst. Keinesifall4 konnte er mein 
^kindringl'n verhiiten, ,m«d daher micht du 
ihnl nerzeilien." 

Airdy gab Dimul die Hand nnd sagte fei­
erlich und geistesgegemvärtig: 

„Bronson hätte wissen können, das; mein 
Verbot si.-h nicht auf dich bezog." 

„Aber wozu das Verbot? Tpielst du Ein­
siedler?" 

„Ich fichle niich in keiner Mise wohl. 
Und d^n . . . und dann. . Er überlegte 
krampfhaft, „alles liat sich verschworen, mich 
zu ärgern. .<dier in London sind jetzt zwei 
oder dvei Fachleute, ein Auterikaner, ein 
Tchlvede nnd ein Deutscher, alle drei bilden 
sich ein. ich sei einer der besten Kenner der 
platonischen Philosophie nnd wollen inich 
um Rat fragen. Uitd ich will nicht. Zie wur­
den mich zu Tode lang'nvilen, nnd das wiN 

nicht." 
Sie sah ihn in i^irer spöttisch'« Art ati 

und setzte sich in den Stichl am <^amin, den 
er ihr angeboten hatte. 

„Paris schert demer M'sundhei^ besser 
zn bekonnuen." 

„Möglich", sagte er. Dann »inl^ernnttklt: 
„Wie geht es Muriel?" 

„Mut! Sie ist ganz iins^er Nefahr. Nnd 
jetzt ist sie gut untergebracht s>ei Dvlly 
lentine. Ich fand ein Telegrainui vor bei 
ineiner?lnklnft. .Hast dn anch eines erbal-
ten?^' 

Andy nickte. Er hatte ein Telegramm nm 
'.'^achniittag bekommen: 

„Nut angekommen. M." 
„Dolly wird sie wieder aukPnlN'eln?" 

„Sicherlich! Zigaretten?" 
Er reichte ihr die Schachtel nnd l-engie 

sich irber sie mit den» Str-eichli^ilz. Tic sah 
mit einem freundlichen Lärl>eln auf lmd 

4dankte ihm. Andy warf da? Streichholz^ in 

das svener, ein Gedanke l>eherrschte ihn: 
Wenn Anj^en so wunderu^ill danken kennten 
für eine solche Velangl^isigkeit, wllS für eine 
Wllnderlvelt mochte nocl? limter ihnen ^>er-
borgen liegen. 

„Ich bin so bald ivie niöglich .;u dir ge-
konimen, U1N einiges klarzustellen", sagte sie. 
„Deine Briefe waren ljanz nnd gar nn-
klar." 

Andy erwiderte, dasz es nichts a:,fzuklä. 
ren gebe. Eine Woche schicke Mnriels Mann 
eine Klage auf Ehescheidung, in d^r näch­
sten ziehe er sie wie'dcr zitri'lck. Er sei el>en 
ein unsicherer Bursclie. 

Was man da tun svlle, frag!e Diana. 

„Was rätst du mir?" 
Sie lachte verächtli.1). „Ihr beide seid so 

anders als ich, nnd anäi anoers al'^ der ar­
me alte Horatio. der inir auch fremd -st. 
Aber wäre ich in deiner ^^'aqe, ich nnivde die 
Frau, die ich liebe, mit inir nehmen, nn'i-
nethalben auf die Fidschi-Inseln, und die 
Welt soll sage». n>as sie wiN. Nnd an 
riels Ztelle wi'irde ich nur dararrs loarten." 

„Ich inl^)te nnssen, ob dn das wirklich 
tätest?" fragte er. 

Sie stutzte über den ?.on in skiner 
Stimme. 

„Wie nieinst du das?" 

Er fahle sich schnell ivieder. ..Solche Din­
ge sagen sich leicht, aber man ^arf die Ver-
nnnst nicht allster acht lassen!" 

„Mein s^ott". sagte Diana »nd loari das 
Ende ihrer Zigarette inS s^'uer, „dasselbe 
sagt ?l'inriel auch, sie ist ein kleine'- Papagei." 

Er n>arf is)r einen raschen Blick zu, erhl)b 
sich nnd ging dnv:h ldas Zimmer. 

Da sas^ sie, herans-fordernd, höhnisch, 
leuchtend in ihreni grünen Äle'd, Gri^n in 
l^^rün abgetönt. Er sah im Augenblick nichts 
als ihre Schölrheit nnd hörte bloß 'hre 
5timine, sanft nnd llingeich: 

„Ich nlöchte. das« ihr beiden lnir ^ie ?^e^ 
ziehung von Liebe lind Bernnnst klar «nach 
tet." 

Er nmndte sich ihr .>u und lergas'. ver« 
lnann. 

„Veriiiliist ilnd i^^ieln' halien nichicl ii'i>« 
einander zn ttnt." 

Ihre Augen begegneten einani^er, dn' 
ihren forderten ihn heraus: 

„Also t«inn, warum nicht «'e Fi^s^IN' 
,'Uiseln?" 

Er fuhr sich hilflos über die Aiigcn. 
„Ich kann eucl) beide niriU oernehen. Is>i 

s)abe euch nie verst^inden. Ich wnnsln^' l>''> 
li>ott, ich köitnte eo! Liebe? -in',,''. ni>-!'l. 
Für euch beide scheint die Lielie eui Aiiian 
um zu sein, nnt immer gleichM'isvil lernen' 
Wasser." 

Er stand vor isn' »nd fi'chlle sidi l'e 
schimpft: ein kalter stock von eincm '.'?el' 
liaber. 

„Du bist lvleidigend." 
Sie zuckte riir?sichtsl^>.A mit den ?ch"s»er». 

„Bieslei6it bin ich es. Warllin ailch n!ll-,t? 
Ich liebe nieinc Schwester ines>r. d» dir 
je vorstellen kannst. Ich lveis;. das, ne sich 
wie eine kleine, schwache Niirrin l'eu^lui'U^ 
Alles war ganz in Ordnung, bis du gel 
nten bist. sprachst ihr von Plato und 
Ähaikvspeare und von was nn'is', >cl> und 
stelltest ihr dar. was fiir ein evluirinli'' 
Gc?schöpf der Mann sein müsse, der nur lui! 
^Huuden, Pferden uud seiner Briein'.itteü 
sam'mlnng lebe und fiir l^^'müseban ichn'ä'-
>n,e. Oh, ich N'eis', Vesckx'id dariiber." 

„Warum stehst du dann ans :ne:ner 
i le t^en  Hora t io?"  s rag te  e r  schar f .  

Sie hob die .'»>and. „Du fragst inich in, 
ttier nach (^^rütlden. Ich kenne sie n'^lit. >> 
ratio konnte mich nie leiden. Wal)rsche'ulich. 
iveil ich ganz anlders bin als '^-''^liriol. ^i> 
modern inahrscheinlich. Er selbst gehöri in 
das fii'ilie netlnze'hntc Ial)rsinndert l>l'd 
liebt die Frauen jeller Zeit. Nmer eiste. 
Streit ging um die s^rage der Franc"»',' 
Ziehung. Darin bin ich cine ?i^etzerin." 

„Wanun eigentlich?" 
<F>'rtiei^nng folgt). 
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